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Die Vorgänge in Frankreich. 


f Langſam aber ſicher geſtalten ſich die Ver⸗ 
hältuiſſe immer mehr zu Gunſten von Dreyfus 
und die Vorgänge in der Sitzung der franzöſi⸗ 

en Kammer können nur bazı beitragen, dem 
Gefangenen auf der Teufelsinſel weitere An⸗ 
hänger zu ſchaffen. Der Sozialiſt Viviani inter⸗ 
pellirte wegen der Veröffentlichung der zwiſchen 
Delcaſſé und Freyeinet in Betreff des Zwiſchen⸗ 
falls Paleologue⸗Cuignet gewechſelten Briefe und 
ſragt an, ob dieſe Briefe authentiſch ſeien. Der 
Kriegsminiſter antwortete, Major Cuignet ſei, als 
die Briefe im „Petit Journal“ erſchienen waren, 
aus freien Stücken zu ihm gekommen und habe 
e.klärt, daß er vergangenen Sonntag dieſe Briefe 
einem ſeiner Freunde, dem Richter Grosjean in 
Verſailles, übergeben habe, welcher dieſelben dem 
„Petit Journal“ mitgetheilt habe. (Bewegung, 
lebhafte Proteſtrufe.) Der Kriegsminiſter fügte 
hinzu, er habe im Einverſtändniß mit der Regie⸗ 
rung den Major Cnignet aus dem Dienſt ent⸗ 
laſſer. (Beifall.) Der Miniſter des Auswär⸗ 
ten Delcafje ſagte, die veröffentlichten Briefe 
ſeien entſtellt und verſtümmelt. (Widerſpruch 
auf der Rechten.) Es ſei die Behauptung auf⸗ 
geſtellt worden, eine Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen ihm, dem Miniſter des Auswärtigen, 
und dem Kriegsminiſter habe den Rücktritt Frey⸗ 
einet's herbeigeführt. Aber Letzterer habe ja die 
Beweggründe ſeines Rücktritts dargethan. (Er⸗ 
neuter Widerſpruch auf der Rechten, Beifall links.) 
Delcaſſé erinnerte ſodann daran, unter welchen 
Umſtänden er Paleologue beauftragt habe, dem 
Kaſſationshof Aufklärungen zu gebeu. Er habe, 
weil Hauptmann Cuignet die bona ſides des 
Miniſteriums des Auswärtigen anzweifelte, einen 
Brief an Freycinet gerichtet, in welchem er ver⸗ 
langte, Cuignet ſolle ſchriftlich Aufklärungen 
geben. Cuiguet erwiderte brieflich, er wolle die 
bona fides des Miniſteriums des Auswärtigen 
nicht auzweifeln; er bedauere, daß ſeine Erklä⸗ 
tung an die Oeffentlichkeit gelaugt ſei, lehne es 
jedoch ab, dieſelbe zurückzunehmen. Er, Delcaffe, 
babe dara 1 abermals an Freyeinet geſchrieben; 
in dieſem Schreiben habe er feſtgeſtell', daß er 
noch keine Genuglhuung erhalten habe, wie fie 
fein Miniſterium hätte erhalten müſſen. ur 
gleich habe er verlaugt, daß. das betreffende Ma⸗ 
N e werde 
damit dieſer entſcheiden köune, welche der Ueber⸗ 
ſetzungen des Telegramm, das die Veranlaſſung 
zu dem Zbwiſchenfall gegeben, die richtige ſei. 
5 „Laſies (Nationaliſt) richtete hierauf 
eftige perſönliche Angriffe gegen Delcaſſe. (Un⸗ 
ruhe.) Delcaſſé nimmt nochmals das Wort und 
proteſtirt gegen die Beſchuldigung, Paleologne 
ſeine Ausſage vorgeſchrieben zu haben. Er habe 
nur gewollt, daß Paleologue vor dem Kaſſations⸗ 
hof den Beweis führe, daß das Miniſterium des 
Aeußern bona fides gehandelt hat. (Bewegung.) 
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moin, Cuignet und Paleologue unterzeichnet ge⸗ 
weſen. (Beifall, anhaltende Bewegung links.) 
Dies ſei die Ueberſetzung, welche das Miniſterium 
des Aeußern dem Kriegsminiſter im Jahre 1894 
en ließ. Die von Cuignet erhobene Be⸗ 
chuldigung ſei geshalb völlig grundlos geweſen, 
da ja Cuignet ſelbſt die Genauigkeit der in 
Miniſterimn des Aeußern angefertigten Ueber⸗ 
ſetzung anerkannt habe. (Lebhafter Beifall.) 
Laſies behauptete in ſeiner Erwiderung, Delcaſſé 
habe die mit Freyeinet ausgetauſchten Briefe 
nicht vollſtändig vorgeleſen. Redner erregt mit 
einen Ausführungen fortwährend große Unruhe, 
3 er die Regiernug beſchuldigt, fie 
verſchaffe der Armee nicht die gebührende Ach⸗ 
tung. Man dürfe doch, ſagt Laſies, Cuignet 
nicht mit demſelben Maßſtabe meſſen wie jenen 
Artillerie-Hauptmann, der in einer in deutſcher 
Sprache erſcheinenden Zeitſchrift in Lauſanne 
infame Artikel gegen das franzöſiſche Heer ver⸗ 
öffentlicht habe. Kriegsminiſter Krantz bemerkte 
in einer kurzen Erwiderung, die letztgenannte 
Angelegenheit ſei noch nicht offiziell zur Keuntniß 
des Kriegsminiſters gekommen. Darauf wi d 
die Diskuſſton geſchloſſen. Ein von Dupuy b.⸗ 
kämpfter Antrag auf einfache Tag so duung 
wird mit 417 gegen 115 Stimmen abgelehnt 
und mit 389 gegen 64 Stimmen eine Tages⸗ 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


38. Machdruck verboten.) 


„Ich ertrage es nun nicht länger mehr — ver⸗ 
laſſen Sie mich, wenn Sie nicht wünſchen, daß 
15 Zeugen herbeirufe. Wenn die Behörde mich 
ſchuldig glaubt, dann mag man mich fordern und 
ich werde Rede ſtehen,“ ſagte ſie mit keuchender 

Bruſt und flammenden Augen. 2 
Der Andere maß ſie mit einem funkelnden 
Blick, der ſein ſchlaffes Geſicht wunderbar belebte 
und die gleißneriſche Maske einen Augenblick. lüf⸗ 
2255 — wie hingeriſſen von ihrer ſtolzen, könig⸗ 
chen Schönheit. Dann aber ließ er ihn mit 
Tiefen Mi face et dran zur en 
agte m e A als 

bungsvoll: gefalteten Händen J 


ſoweit ift Ihre Ver: 
daß Sie den treuen, 
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„Auf Wiederſehen denn, 
Kind!“ 7 0 N 
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el, Scham und Zorn über das, a8 


de vors Geſicht und ſtöhnte und g 
unter einem fie furchtbar (ölitelnben Kram, 


ordnung angenommen, f 
ihr Vertrauen zur Regierung ausſpricht. 


Nach Schluß der Sitzung der Deputirten⸗ dem e b 
kammer ſerdte does dem Miniſter des Aus⸗ Zeit haben daun Nürnberg, Bamberg und andere 


wärtigen Delcaſſé ſeine Zeugen, um von dem⸗ 
ſelben Aufklärungen über die Worte Delcaſſé's 
zu verlangen, welcher auf der Tribüne äußerte: 
„Ungerechtfertigte Beleidigungen find gegen mich 
ausgeſprochen worden; ich ſtoße dieſelben mit 
dem Fuße zurück und das verdienen ſie 
kaum.“ Delcafie erwiderte den Zeugen Laſtes“, 
er habe dem, was er in der Kammer geſagt, 
nichts hinzuzufügen und lehne es ab, ſeinerfeits 
Zeugen zu nennen. 5 * 


Das überwältigende Vertrauensvotüm für 


Delcaſſé in der Kammerſitzung wird allgemein 
als Beweis angeſehen, daß für die Antireviſio⸗ 
niſten die letzte Stunde geſchlagen habe. 

In den Wandelgängen der Kammer ver⸗ 
lautet, der Richter Grosjean, welcher bereits an⸗ 
läßlich der Affaire Quesnay de Beaurepaire 
gemaßre elt wurde, werde neuerdings wegen der 
Affaire Cuignet dor den Disziplinarrath des 
Kaſſationshofes geſtellt werden. 

Das Strafgericht über den Generalſtab be⸗ 
gann mit der Entlaſſung CEuignets, des Haupt⸗ 
zeugen des Generalſtabs in der Dreyfus⸗Reviſion. 
Die antiſemitiſch⸗nationaliſtiſchen Kammertumulte 
verſtärken erheblich die Stellung der Regierung. 
Eine gewaltige Kammermehrheit iſt der Regierung 
geſichert, falls ſie ernſtlich die Reinigung des 
Generalſtabs anſtrebt; ein völliger Umſchwung 
der öffentlichen Meinung iſt offenkundig. 

„Petit bleu“ theilt mit, eine Abtheilung 
Gendarmen und republikaniſche Garde ſolle nach 
Cayenne abreiſen, um, ſobald die Zuläſſigkeit der 
Reviſion ausgeſprochen ſei, Dreyfus nach Frank⸗ 
reich zurückzuführen, wo derſelbe Ende Juni ein⸗ 
treffen dürfte. — Nach einer Meldung des 
„Gaulois“ werden wahrſcheinlich die Reviſtons⸗ 
verhandlungen, für welche der 29. Mai angeſetzt 
war, einige Tage hinausgeſchoben werden, um 
Kundgebungen und Zuſammenſtöße von Freunden 
und Gegnern der Reviſion zu vermeiden, da guch 
die Verhandlung gegen Deroulede an demſelben 
Tage ſtattfindet. 

Der Redakteur der „Libre parole“, Papilland, 


welcher dem Senator Fabre vorgeworfen hatte, 


daß er bei der Debatte über das Kaſſattonsgeſetz 
bekrunken gelbeſen ſei, wurde von den Geſchwore⸗ 
nen freigeſprochen. OH 
Der „Lanterne“ 


deuten Loubet mit dem Studium der Dreyfus⸗ 
akten beſchäftigt. Beide ſollen entſchloſſen ſein, 
gegen die kompromittirten Mitglieder des General⸗ 
ſtabs disziplinariſch vorzugehen. Dupuy iſt mit 
dieſem Vorgehen einverſtanden. f 
Die Nationaliſten haben beſchloſſen, die Re⸗ 
gierung über die vom „Petit bleu“ veröffentlichte 
Meldung, betreffend die Einſchiffung von zehn 
republikaniſchen Gardiſten und Gendarmen nach 
Cayenne, um Dreyfus nach Frankreich zurückzu⸗ 
bringen, zu interpellixen. 


Aus dem Reiche. 
Das Kaiſerpaar iſt geſtern Vormittag aus 
dem Elſaß nach Wiesbaden abgereiſt. — Der 
Kaiſer hat den Titel eines Ehrenmitgliedes der 
„Juternationalen Künſtler⸗Vereinigung“ in Rom 
angenommen. — Am Freitag hat Kaiſerin 


und Sigismund in Kreuznach einen Beſuch ab⸗ 
1 81 — Als Nachfolger des verſt. Dr. Krementz 
ür den erzbiſchöflichen Stuhl der Diözeſe Köln 
wird der derzeitige Biſchof von Paderborn, 


in welcher die dae 
1 


N zufolge iſt der Kriegs⸗ 
miniſter Krantz in Gemeinſchaft mit dem Präſi⸗ 


Friedrich ihren Enkeln, den Prinzen Waldemar 
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ein Denkmal, 200 000 Mart ſind dafür gezeichnet 
und enthüllt ſoll es werden zum 21. März 1901, 
80. Gebursfeſte des Regenten. Zu jener 


fränkiſche Orte Regentendenkmäler, während ein 
ſolches Projekt in der baieriſchen Hauptſtadt ſelbſt 
nicht beſteht. Dafür ſoll dort ein Koloſſal⸗ 
Friedensdenkmal am 28. Jahrestage des Ein⸗ 
zuges der baieriſchen Truppen aus Frankreich, 
am 16. Juli 1899, enthüllt werden. Das Denk⸗ 
mal bezahlt die Stadt, den Grundſtein legte 4896: 
der Prinz⸗Regent voll Baiern. — Zum Ober⸗ 


bürgermeiſter der Stadt Leipzig wurde Juſtiz⸗ 
ruth N. Tröndlin gewählt. Se der Aıyelefen- 


heit des Joſeph⸗Waiſenhauſes in Potsdam 
hat der Magiſtrat von Charlottenburg in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, die von 
der Charlottenburger Armendirektion der Anſtalt 
anvertrauten Kinder bis auf Weiteres dort zu 
belaſſen, da die Verwaltung des Waiſenhauſes 
neuerdings die Anordnung getroffen hat, daß 
körperliche Züchtigungen nur ausnahmsweiſe und 
auf Beſchluß des Geſamtvorſtandes der Auſtalt 
erfolgen dürfen. — Faſt unglaubliche Verhältniſſe 
herrſchen in Schöneberg, vor den Thoren 
Berlins. Den dortigen Volksſchullehrern 
wurde, wie die „Volks = Zeitung“ ſchreibt, am 
1. April d. J. für dies Vierteljahr nur das 
Grundgehalt ausgezahlt. Sämtliche Alterszulagen 
im Betrage von 50 bis 450 Mark ſind bis jetzt, 
in der Mitte des zweiten Monats, noch nicht zur 
Auszahlung gekommen. Auch iſt den Lehrern 
kein Grund, ja kein Wort zur Mittheilung ge⸗ 
worden, warum ſie ihr geſetzmäßiges Einkommen 
nicht erhalten. Alle Anfragen bei der Regierung 
ſind bis jetzt unbeantwortet geblieben. Die Stadt⸗ 
kaſſe ſagt, das Gehalt ſei von der Alterszulagen⸗ 
kaſſe noch nicht angewieſen worden. In allen 
anderen Vororten iſt das Gehalt gezahlt worden. 
Die Lehrer können zum Theil nicht einmal die 
fälligen Miethen und Steuern (der Mahnzettel iſt 
ſchon da) bezahlen. Man iſt geſpannt, was 
daraus noch werden wird. 
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Verlin, 13. Mai. Das Herrenhaus hat 
die Genehmigung zur Strafverfolgung von vier 
ſozialdemokratiſchen Blättern wegen Beleidigung 
des Herrenhauſes ertheilt. 

„ In dem Disziplinarverfahren gegen den 
Privatdozenten Dr. Arons hat die philoſophiſche 
Fakultät der Berliner Univerſität den Antrag der 
Regierung, dem Beſchuldigten die Ausübung der 
Lehrthätigkeit wegen ſeiner Zugehörigkeit zur 
Sozialdemokratie fernerhin zu unterſagen, mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 

— Der Zentralrath der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine (Hirſch⸗Duncker) hat in ſeiner letzten 
Sitzung dem Antrage der ſ. Zt. eingeſetzten 
Kommiſſion auf Errichtung eines eigenen Ver⸗ 
bandshauſes in Berlin zugeſtimmt. Es ſollen 
in dem Hauſe die Bureauräume für die Ver⸗ 


= bandsleitung und für mehrere Generalräthe, 
ſſowie Räu ne g von Feſtlich⸗ 
keiten und Verſammlungen u. ſ. w. eingerichtet 


werden. Die erforderlichen Mittel ſollen durch 
Antheilſcheine im Mindeſtbetrage von 5 Mark, 
die in 6 Jahren unkündbar ſind, aufgebracht 
werden. Der nächſte Verbandstag in Köln a. Rh. 
wird die endgültige Entſcheidung in dieſer An⸗ 


gelegenheit treffen. 5 i 
L Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Peſt ge⸗ 


meldet: Die baieriſche Regierung hat dem 


Miniſterpräſidenten Szell für deſſen Vertheidi⸗ 
gung gegen die Angriffe Pichlers in der An⸗ 
gelegenheit der Eiſernen Thor⸗Gebühren ihren 


Theophil Hubert Simar g' ann. Simar iſt“ Dank ausdrücken laſſen. 


am 13. Dezember 1835 geboren uo wurde am 
17. Dezember 1891 präkoniſirt. — General⸗ 
major Bölling, Kommandant der 79. Jufanterie⸗ 
Brigade, iſt auf einer Dienſtreiſe ins Manöver⸗ 
gelände in Dorſten (an der Lippe) plötzlich ver⸗ 
ſtorben. Derſelbe hat etwa 4 Jahre an der 
Spitze des 60. Infanterie⸗Regiments geſtanden. 
— Dem Propſt D Freiherrn von der Goltz 
hat der Kaiſer für ſeine Perſon das Recht vers 
liehen, als Dienſtabzeichen ein ihm hierfür ver⸗ 
liehenes goldenes Kreuz zu tragen. Daſſelbe 
hangt an einem ſchwarzen Moirceband und wird 
umd den Hals auf die Bruſt herabhängend ge⸗ 
tagen Der Prinz⸗Regent von Baiern 
erhält nun auch in ſeiner 


gift beſudelt, durchwühlte ihre Seele. Ja, ſie 
ſtand allein, das fühlte ſie in dieſem Augenblicke 
wie ſonſt noch nie — allein, ein Mädchen, der 
Erbärmlichkeit und Verderbtheit dieſer Welt gegen⸗ 
über, gegen deren Intrigue ſie machtlos war, der 
ſie unterliegen mußte, das fühlte ſie wohl. 

O, warum war dieſer Schurke nicht fünf Mi⸗ 
nuten ſpäter gekommen, um ſie vielleicht nicht mehr 
allein zu finden, ſondern als eine Gewappnete, 
deren Ehre in den ſtarken Händen eines Mannes, 


in feinen Händen, bewahrt geweſen wäre? 


[Nun war der Augenblick vorbei — auf lange, 


vielleicht auf immer. Er hatte fie in feiner Bes 
ſcheidenheit falſch verſtanden und der Moment 
hohen Empfindens, der ihr das Geſtändniß abge: 
Beiden hätte, jenes ſchleichende Reptil hatte ſie 
g eide darum gebracht. Nun war der rechte Augen⸗ 
as gorübergegangen, und er glaubte, daß nur 
hre Achtung, höchſtens ihre Freundſchaft ihm ge: 
daß 26 8 Be De ihm denn nicht ſagen, 
ar, f 5 
nein, nein, ee ee — Rein 


17. Kapitel. 


Doktor Strahl hatte feit mehreren Tagen fein 
Patienten Moritz Stein nicht beſucht, 5 er en 
dings in feiner Rekonvalescenz feiner kaum noch 
bedurfte; als er ſeine Krankenviſiten an dieſem 
Tage beendet hatte, ließ er den Kutſcher nach 


dem beka f 
dann se Haufe leuken und ſchickte ihn 


wohl ein unterdrücktes übergi 
und bie ihm doch Spottwort vorüberging 


ſeine Schritte und ſtand 
ſchend ſtill. 


Male. Da er nun das Geräuf 
Thür hörte, ſpraug er die 


werden, auf den rechten Weg zu 


Der Bericht der Herrenhauskommiſſion 
über die Charfreitagsvorlage iſt nunmehr aus⸗ 
gegeben worden. Mit Bezug auf unſere nach 
dem erſten Bekanntwerden des Beſchluſſes ge⸗ 
äußerten Bedenken ergiebt ſich aus deſſen Wort⸗ 
laut, daß die „Germania“ es für gut befunden 
hat, eine ſehr wichtige Beſtimmung des Kom⸗ 
miſſionsvorſchlages fortzulaſſen. Während näm⸗ 
lich nach den Mittheilungen des ultramontanen 
Blatles die Möglichkeit vorlag, als könnten ab⸗ 
weichende Beſtimmungen auch in den Landes⸗ 
theilen getroffen werden, in denen der Charfreitag 
gegenwärtig ſchon als geſetzlicher Feiertag gilt, 
enthält die Ueberſchrift des von der Kommiſſion 


Vaterſtadt Würzburg 1beſchloſſenen Geſetzentwurfs ausdrücklich die Ein⸗ 


ı Stufen ſchneller hinauf und ſah ſich gleich darauf 
De Vollmer gegenüber. 

„Ah, Herr Schulrath, das ift ein unerwartetes 
Zufammentreffen! Sie hier in dieſem Hauſe?“ 
„Der Wege dieſer Welt ſind viele und mannig⸗ 
faltige, mein lieber Freund,“ ſagte der Angeredete 

Sit Würde und einem Augenaufſchlag nach der 
ecke. 7 FOR 

Er reichte dem Arzte drei Finger feiner linken 

Hand, die dieſer mit dreien ſeiner rechten berührte, 
als 3 ſie irgend ein geheimes Zeichen aus. 

„Aber dieſer hier war keiner der unangenehmſten, 
nicht wahr?“ bemerkte der Arzt, das linke Auge 
liſtig zuſammenkneifend. 5 

„Eine Pflicht meines Hirtenamtes,“ entgegnete 
der Andere würdevoll. 


ſchränkung, daß dieſer nur für die Landestheile 
Geltung erlangen ſoll, in welchen der Charfreitag 
nach den beſtehenden Geſetzen nicht die Eigen⸗ 
ſchaften eines allgemeinen Feiertags hat. Damit 
iſt allerdings ein weſentliches Bedenken gegen die 
vom Herrenhauſe beſchloſſene Aenderung des Ge⸗ 
ſetzes beſeitigt, wenn natürlich auch im Uebrigen 
das Zugeſtändniß an die katholiſche Auffaſſung 
als berechtigt 52 anerkannt werden kann. Die 
Behandlung des Charfreitags iſt freilich in allen 
neigen Bundesgebieten nicht die gleiche; es find 
aber auch genug Landestheile mit überwiegender 
katholiſcher Beröerung vorhanden, in denen der 

härfreitag als allgemeiner bürgerlicher Feiertag 
gilt, ohne daß irgend welche Beſchwerden bekannt 
geworden ſind; vor Allem ſind es ſieben Achtel 
des preußiſchen Staatsgebietes und dann auch 
Würtemberg mit ſeiner katholiſchen Bevölkerung, 
die den Beweis führen, daß die äußere Heilig⸗ 
haltung dieſes Tages auf Bedenken nicht ſtoßen 
kann. Wenn alſo für den einen Theil der Katho⸗ 
liken die geſetzlichen Vorſchriften nicht anſtoß⸗ 
erregend ſind, ſo kann man doch beim beſten 
Willen nicht einſehen, weshalb ſich ein ſo lebhaf⸗ 
ter Widerſpruch erhebt, als ob die Dogmen der 
katholiſchen Kirche berührt werden ſollen, wenn 
die Ausdehnung einer geſetzlichen Beſtimmung 
auf das ganze Staatsgebiet erweitert wird. 
Unſer vor wenigen Tagen geäußertes Hauptbe⸗ 
denken bleibt nach wie vor beſtehen. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß die Polizeibehörden auch 
mit Verordnungen vorzugehen haben würden, 
wenn der Geſetzentwurf nach der Vorlage anuge⸗ 
nommen wäre, aber es entſpricht der Bedeutung 
der Angelegenheit keineswegs, wenn dieſe Anord⸗ 


allein dem polizeilichen Ermeſſen anheimgeſtellt 
werden. Der Einwaud, daß mit der neuen 


Faſſung des Geſetzes das gewünſchte Ziel eben⸗ 


falls ſich erreichen ließe, kann als durchſchlagend 
nicht angeſehen werden; hier hieß es gewiß, den 
Grundſatz aufrecht zu erhalten. Wir hoffen, daß 
der Beſchluß der Herrenhauskommiſſion noch kein 
endgültiger bleiben wird. 


— Die Handelskammer in Halberſtadt hatte 
bei dem Staatsſekretär v. Podbielski um die Er⸗ 
mäßigung der Gebühr für Zeitungstelegramme 
nachgeſucht, hat aber leider eine abſchlägige Ant⸗ 
wort erhalten. Der Staatsſekretär hat erklärt, 
daß er bei der inländiſchen Tarifpolitik Sonder⸗ 
bergünſtigungen nicht gewähren könne; es würden 
dann auch von anderer Seite Vergünſtigungen 
nachgeſucht werden, denen man ohne Verletzung 
von Billigkeit und Gerechtigkeit nicht widerſtehen 
könne. Schon jetzt überſteigen die Ausgaben 
für Telegraphie im engeren Sinne die Einnahmen 
um ein Beträchtliches. Durch die Herabſetzung 
der Gebühren für Zeitungstelegramme würde ein 


Regel 
zur Beförderung an die Reihe kommen, nach⸗ 
dem der übrige, den vollen Satz bezahlende 
Verkehr erledigt iſt. Durch die große Aus⸗ 
dehnung des Fernſprechnetzes ſei der Preſſe in 
Deutſchland eine weſentliche Erleichterung und 
Verbilligung des Nachrichten ⸗Fernverkehrs zu 
Theil geworden, deren ſich die Preſſe des Aus⸗ 
landes in dieſer Ausdehnung nicht erfreue. Der 
ſtarke Gebrauch, den die Preſſe vom Fernſprecher 
in Deutſchland mache, gebe einen Beweis dafür, 
daß die Vortheile dieſes Verkehrsmittels die ihm 
noch anhaftenden Unvollkommenheiten auch vom 
Standpunkt der Preſſe aus überwiegen. 


„Dann können Sie mir auch vielleicht ihre 
Wohnung ſagen,“ bemerkte der en 1155 
fangen. 

„Wollen Sie denn dort auch Bekehrungsver⸗ 
ſuche anſtellen?“ fragte der Arzt mit einem nur 
ſchwer verborgenen ſarkaſtiſchen Blick. 

„Hm, hm! vielleicht, doch wie geſagt —“ 
„Ja ſo, Pardon! Nein, die Wohnung dieſes 
verirrten, unglücklichen Weſens kann ich Ihnen 

leider nicht ſagen, wie mögen Sie glauben, daß 
57 10 vertraut mit den Prieſterinnen der Sünde 

in ? 4 h 

„Entſchuldigen Sie, lieber Freund, Sie willen, 
daß ein Arzt und Seelenhirt die Berührung mit 
dem Laſter nicht ſcheuen dürfen. Aber zu wem 


„Doch kein räudiges Schaf?“ ſagte der Arzt wollen Sie hier gehen?“ 


bene Trotz des Anſcheins von Unbefangenheit, 
n 


ee Bale ſcharf. f 


gab, muſterte er den Schulrath durch 5 


„Eine Treppe höher — zu Moritz Stein.“ 
„Ach ſo, — ein talentvoller junger Mann, em⸗ 
pfehlen Sie mich ihm noch. Und nun will ich 


„Im, bm!“ räuſperte ſich der Mann bedächtig, Sie nicht weiter zurückhalten. Leben Sie wohl!“ 


„kein räudiges, aber leider ein irrendes “ 


Er reichte ihm wieder in der vorigen Weiſe 


„Das Sie natürlich ſich angelegen laſſen ſein] die Hand und der Arzt machte es ebenfalls genau 


’ führen,“ bemerkte 
der Doktor mit ernſter Miene. Rude 85 
„Jedenfalls,“ 
einem ſcheinheiligen Augenaufſchlag nach der Decke, 
„werde ich thun, was mir meine Pflicht gebeut.“ 
„Und haben Sie bereits einen guten Boden 
für ihre Saat gefunden?“ fragte der Arzt, immer 
mit ernſthaftem Geſicht. 


treffende auch mir nicht unbekannt iſt.“ 
„So — ſo! Vielleicht kennen Sie auch das 


noch genug; liche Weſen, das die Schweſter dieſes Mädchens iſt.“ 
f ia, der Doktor diplomatiſch 


Anderen den Mann überantwortet. 


ſo wie vorhin. Wenn es auch kein geheimes 
Bundeszeichen war — ſo verſtanden ſie ſich doch 


antwortete Herr Vollmer mit! ſehr gut. 


Der Doktor ſtand noch eine Weile auf dem 
Flur gedankenvoll ſtill und ſtieg dann ſehr langſam 
die dritte Treppe hinauf. Dieſer Vollmer, dieſer 
gleißneriſche Tartüff, den er ſehr gut durchſchaute, 
wie war er auf die Fährte gelangt? Wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Kommerzienräthin, ſo ſagte 
er ſich. Es ſchien, daß ſie doppelte Minen an⸗ 
gelegt hatte, um deſto ſicherer zu ihrem Ziele zu 
gelangen, dem Einen hatte ſie das Mädchen, dem 
Nun, wie 
der alte ſcheinheilige Schleicher da drinnen ge⸗ 
fahren ſein mochte, das konnte ſich der Arzt wohl 
ungefähr vorſtellen, wenngleich der Mann in ſeiner 
Stellung allerdings von dem Mädchen eine ge⸗ 
wiſſe Rückſicht erwarten durfte und daher ſeine 
Chancen beſſer ſtanden, als es bei ihm der Fall 
geweſen war. Wenn er darau dachte, wie fie 
ihm die Thür gewieſen hatte, daun verfinſterte 
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Ausland. 1 en 
In Brünn ift der Führer der Wiener 


Sozialiſten, Dr. Adler, eingetroffen und über 


reichte dem dortigen Streikkomitee die vom Franke 
Bea: Gewerkſchaftskongreß geſandten 25 008 
ark, 


In Brüſſel haben die Arbeiterſyndikate be⸗ 
ſchloſſen, am 22. Mai, gelegentlich des inter⸗ 
nationalen Arbeiterkongreſſes eine impoſaute 
Kundgebung zu veranſtalten. Es iſt jedoch nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Regierung dieſe Kund⸗ 


gebung unterſagen werde. 


In Rom dauert die Miniſterkriſis fort, 
weil ſich bisher kein Politiker gefunden hat, der 
die Unterhandlungen betreffs der Sanmunbat 
im Sinne des Königs hätte durchführen können. 

England rüſtet ſich zur würdigen Feier des 
80. Geburtstages der Königin Viktoria. Der 


24. Mai dürfte vorausſichtlich kaum weniger 5 


allgemein begangen werden, als das 60jährige 
Regierungsjubiläum der Herrſcherin. In der 
St. Pauls⸗Kathedrale wird Mittags ein Dank⸗ 
gottesdienſt abgehalten und das Dettinger'ſche 
„Tedeum“ geſungen werden. Predigt wird 
der Erzbiſchof von Canterbury halten. Der 
Lordmayor, begleitet von den City⸗Beamten, 
wird ſich in voller Amtstracht nach St. Paul 
begeben. 

Großes Aufſehen erregt in London die Er⸗ 
klärung, welche ein hochgeſtellter ruſſiſcher Be⸗ 
amter einem Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ gegeben hat, wonach Rußland noch wäh⸗ 
rend mehrerer Jahre mit England in g 
chineſiſchen Angelegenheit unterhandeln werde. 
Rußlands Abſicht ſei nämlich, die vollſtändige 
Zergliederung Chinas zu verhindern, ſobald bie 
ſibiriſche Bahn beendet und der Hafen von Port 
Arthur vollſtändig ausgerüſtet ſei. 

Ein Telegramm aus Kingſton meldet, daß 
der geſetzgeberiſche Rath von Jamaika in der 


Regierung energiſche Vorſtellungen zu m „ 
damit möglichſt bald zwiſchen Jamaika und 
Vereinigten Staaten ein Handelsvertag abge⸗ 
ſchloſſen werde, bevor es zu ſpät ſei. - - 
In einer bei Petersburg belegenen großen 
Metallwaarenfabrik hatten die Arbeiter, Inge 


Oſterwoche ihren ganzen Lohn verausgabt; in 
Folge deſſen wollten ſie von dem Konſumverein, 
welcher ſie mit Nahrungsmitteln verſieht, Waaren 
auf Kredit entnehmen. Dies wäre ihnen auch 
bewilligt worden, jedoch wurde dem Eigenthümer 
des Verkaufslokals die Weiterführung des Ge⸗ 
ſchäfts nicht erlaubt, da die Erneuerung feiner 
Konzeſſion nicht rechtzeitig erfolgt war, und der 
Laden deshalb geſchloſſen. Hierauf rotteten 

die Arbeiter zuſammen und demolirten das 
ſowie die Nachbarhäuſer. Erſt durch 


aber die Gährung unter den Leuten fortbeſteht, 
dürfte es zu weiteren Tumulten kommen. N 
In Kandia iſt am Freitag Prinz Georg 
unter dem Salut des anweſenden engliſchen 
Kriegsſchiffes gelandet und wurde von der 
dend f pfigen Menſchenmenge am Hafen lebhaft 
egrüßt. „2 


Ve re 
Piingffahrt nach Kopenhagen. 


koſtſpieligen Pfingſtausflug möchten wir u 
Leſern, beſonders denjenigen, welche die 
einer Seefahrt noch nicht aus eigener Auſchauung 


f Kapitän 

leberg, empfehlen, deſſen Pfingſtfahrten ſich einer 
großen Beliebtheit erfreuen. Dieſer Dampfer 
verläßt Stettin am Sonnabend, den 20. Mal, 
Nachmittags 1 Uhr und geht gegen 5 Uhr vor 
Swinemünde in See. Derſelbe nimmt ſeinen 
Kurs zunächſt längs der Küſte der Inſel Uſedom, 
paſſirt nach einigen Stunden die Greifswalder 
Oie und erreicht gegen Abend die Inſel Rügen, 
deren bewaldete, ſteil in die See abfallende 
Kreidefelſen, namentlich bei Mondbeleuchtung, 
einen wunderbar ſchönen Anblick gewähren. Um 
9 Uhr wird Stubbenkammer und eine Stunde 
ſpäter die nördliche Spitze Rügens, das Vos 
gebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. Bald 
erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter und 
Moen und ſpäter zur Rechten die Leuchtfeuer der 
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ſich ſeine Stirn und ein häßlicher Zug legte ſich 
um ſeinen vollen Mund. Ein Doktor Strahl 
läßt ſich nicht ungeſtraft eine ſolche Lektion er⸗ 
theilen, er hatte ihr eine Revanche zugedacht und 
nur auf die Gelegenheit dazu gewartet. 

bot ſie ſich, und die Begegnung mit dem „guten 
Hirten“ gab der Intrigue, über die er ſchon ſeit 
längerer Zeit nachſann, einen feſten Kern. 

„Iſt freilich im Grunde eine Schurkerei,“ mur⸗ 
melte er vor ſich hin, „die den guten Moritz mit⸗ 
betrifft. Aber bah! was kann dem an dem 
Mädchen gelegen ſein, da er noch an dem Katzen⸗ 
jammer wegen des kleinen Puck laborirt. Daß 
ſie ihn liebt, das ſteht bei mir freilich feſt, welch 
ein Narr, daß er es nicht längſt gemerkt! Die 
Trauben, die für unſereinen zu hoch hängen, er 
könnte ſie längſt in der Hand haben — die 
Schönſte und die Reichſte, ich glaube, er läßt ſie 
beide ſich entgehen. Alſo fädeln wir das inter⸗ 
eſſante Spiel mal ein, es liegt ja ſchließlich in 
meiner Hand, das Lügengewebe zu zerreißen.“ 

Nach dieſem Gedankengange trat er bei Moritz 
ein, der ſeinen Gruß mit einem ſchweigenden 
Kopfneigen erwiderte. Der Doktor kniff ein 
Auge zu und betrachtete ihn genau. 

„Wie iſt uns denn, Du kommſt mir ja fo 
elegiſch vor, alter Junge; vor einigen Tagen, 
dächte ich, hätteſt Du noch aus viel klareren 
Augen geblickt.“ . 4 

„Du täuſcheſt Dich, ich befinde mich gary 
wohl,“ antwortete Moritz ruhig. . 

„So, na, es ſoll mir leb ſein, wenn Du aul 
nicht glauben mußt, daß meine Augen ſich in des 
letzten Zeit verſchlechtert haben. Du welßt 
ich trage die Brille nur aus Politik. Haſt 
8 vorgeſchriebenen Spaziergang gemacht 


a „Und guten Appetit!“ 


geſamt mehrere Tauſende, während der ruſſiſchen 


* 2 


konnte die Ruhe wiederhergeſtellt werden. Da 


letzten Sitzung den Statthalter beauftragte, der f 


Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 
eize A 


kennen, hiermit eine Fahrt nach Kopenhagen mit 
et dem Poſtdampfer „Titania“ 1 Per⸗ 


— 
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veiſen, daß er die Liebe und Verehrung jeiner 


wedichen Küſte, deren Umriſſe man in der] Behörden, 


orgendämmerung deutlich erkennen kann. Der 
Dampfer ſetzt die Fahrt zwiſchen den Inſeln 
Amager und Saltholm hindurch fort und erreicht 
gegen 5 Uhr Morgens die Rhede von Kopenhagen, 
auf welcher ein glänzendes Bild das Auge des 

chauers feſſelt. Die Hunderte von Fahrzeugen 
aller Nationen, welche hier vor Anker liegen oder 
mit geblähten Segeln vorüberziehen, die mächtigen 
Kriegsſchiffe, die altersgrauen, unmittelbar aus 
dem Waſſer hervorragenden Forts, im Hinter⸗ 


grunde die Stadt mit ihren vielen Thürmen, died 


mit üppigen Waldungen bedeckte Küſte, aus deren 
Brün die Villen der zahlreichen ſich bis nach 
Helſingör hinauf erſtreckenden Badeorte hervor⸗ 
sagen, alles dies beleuchtet von den Strahlen der 
aufgehenden Sonne vereinigt ſich zu einem Bilde, 
an welches jeder lange und mit Entzücken zurück⸗ 
denken wird. 

Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſenum, 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des Eth⸗ 
nographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
Schlöſſer werden jeden Kunſtfreund mit Entzücken 
erfüllen, während großartige Etabliſſements, wie 
Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, was 
im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
geboten werden kann. Die Umgegend von Ko⸗ 
denhagen, wie überhaupt das ganze nordöſtliche 
Seeland iſt von hervorragender Schönheit, überall 
herrliche Laubwälder, zahlreiche hiſtoriſche inter⸗ 
eſſante Schlöſſer im Walde verſteckt oder von den 
Wellen des Sun des beſpült, welche koſtbare 
Eu iſtſchätze in ihrem Innern verbergen. 

Die Verbindung zwiſchen Kopenhagen und 
den einzelnen Küſtenplätzen wird in bequemſter 
Weiſe durch eine große Anzahl von Dampfern 
unterhalten, an guten Hotels, auch einigen 
deutſchen, iſt in der Stadt natürlich kein Mangel, 
die Unkeunntniß der däniſchen Sprache iſt für den 
Reifenden kaum ein Hinderniß zu nennen, denn 
faft überall wird das Deutſche verſtauden und 
Iſprochen. Die Rückfahrt der „Titania“ findet 
un Mittwoch, den 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
von Kopenhagen ſtatt und trifft dieſelbe am 
Donnerſtag, den 25. Mai früh in Stettin wieder 
in. Reiſende, welche auf dem Dampfer die 
zweite Kajüte benntzen, können die ganze Fährt, 
nſchließlich eines Aufenthaltes in Kopenhagen, 
us Mittwoch ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark 
zeſtreiten. Näheres über dieſe Fahrt euthält der 
Fıferatentheil der heutigen Nummer. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Mai. Für die Stadt Grabow 
und beſonders für die dortige Kirchengemeinde 
iſt der heutige Sonntag ein beſonderer Feſttag, 
da mit demſelben der Seelſorger der Gemeinde, 
Herr Paſtor R. Mans, 25 Jahre ſeines 
Amtes waltet. Die Kirchenverhältniſſe ſahen in 
G:abow ſehr trübe aus, als Herr Mans feine 
ſeelſorgeriſche Thätigkeit dort aufnahm, und wenn 
die Gemeinde heute nicht mehr auf die beſchränk⸗ 
ten Räume des kleinen Betſaales angewieſen iſt, 
ſondern über eine eigene ſtattliche Kirche verfügt, 
ſo iſt dies zum großen Theil der Thätigkeit des 
Herrn Paſtor Mans zu verdanken; unermüdlich 
war derſelbe Jahre hindurch für den Kirchbau 
thätig, keine Gelegenheit ließ derſelbe vorüber⸗ 

n, ohne ſein Wort dafür zu erheben und 
5 ür zu wirken, daß ſich der Kirchbaufonds ver⸗ 
wößere.. und manche Summe demſelben da⸗ 
durch zuge Herr Mans hat es aber auch 
erſtanden, 100 während ſeiner 25jährigen Thätig⸗ 
eit die Achtung und Liebe der geſamten Be⸗ 
zölkerung Grabows zu erwerben, leutſelig gegen 
Jedermann, beſcheiden in ſeinem ganzen Auf⸗ 
kreten leiht er allen Klagen fein Ohr, und wo 
ſich Kraukheit und Noth zeigt, iſt er nicht nur 
ein Troſtſpender, ſondern auch ein nie ermüden⸗ 
der Wohlthäter, ſelbſt in den erſten Jahren ſeiner 
Thätigkeit, in denen ſeine Einkünfte ſelbſt ſehr 
näßig waren, war er bereit, dieſelben mit den 
Rothleidenden zu theilen, und nur zu oft wurde 
eine Güte von Unwürdigen gemißbraucht. Unter 
neſen Umſtänden iſt es nicht zu verwundern, daß 
ich die Bevölkerung gerüſtet hat, den heutigen 
Jubiläumstag beſonders feſtlich zu begehen und 
zem verehrten Seelſorger auch äußerlich zu be⸗ 


Bemeinde in vollem Umfang genießt. Ju der 
frühe wurde der Jubilar durch eine Morgen⸗ 
mufit der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments 
iberraſcht. Der Feſtgottesdienſt beginnt um 
10 Uhr, an demſelben nehmen die ſtädtiſchen 


prämie bewilligt worden iſt. 


therie mit 38 Erkraukungen (5 Todesfälle); an 
Scharlach erkrankten 15 Perſonen, an Darm⸗ 
Typhus 2 und an Kindbettfieber 1 Perſon (1 
Todesfall). 
erſte Woche, in welcher in Stettin kein Fall von 
auſteckeuder Krankheit zu verzeichnen war. 


ſammlung wird ſich in ihrer Sitzung am 
nächſten Donnerftcg mit einer Anzahl wichtiger 
Vorlagen zu beſchäftigen haben. 
5 5 des Turuplatzes an der Blücherſtraße 
wir 
13 000 Mark erfordert. Weiter werden verlangt: 
31000 Mark 
des Schlachthofes an 
Mark für Verlängerung der Anſchlußkaimauer 
am 
Abänderung der Waagebuden, 34 900 Mark zur 
Ausführung 1 ring in verſchiedenen Straßen 
und 37 500 M 

Baumſtraße 20. Ein neuer Fluchtlinienplau für 
die untere Breiteſtraße wird zur Genehmigung 
vorliegen, ferner wird die Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung 
ſpeziellen Projekts für einen Kaiſchuppen nach 
den Vorſchlägen der gemiſchten Kommiſſion, zum 
Vertragsabſchluß zwiſchen dem Magiſtrat und 
zwei Grundſtückseigenthümern wegen Ueberlaſſung 
von 
1 und zur Hergabe von Schulklaſſen 
an le 
Konfirmandenunterricht. 


Direktors 
ſeuche ſowohl auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe 
wie auf dem Grundſtück der Anſtalt Bethanien, 
Alleeſtraße 6, erloſchen und werden deshalb 
die angeordneten Sperrmaßregeln wieder auf⸗ 
ge hoben. 


den die außen angebrachten Schaufenſtervorhänge 
eines im Hauſe Paradeplatz 24 belegenen Ladens 
geſtohlen. 
Hauſes Bogislapſtraße 13 wurde die Kaſſen⸗ 
ſchublade mit etwa 7 Mark Inhalt entwendet. 
Den leeren Kaſten fand man ſpäter im Keller⸗ 
gang. — Einer Händlerin, welche auf dem Markt 
an der Charlottenſtraße ihren Stand hat, wurden 
aus einem im Hauſe Grüne Schanze 13 befind⸗ 


worden. 


in der Woche vom 7. bis 13. Mai 1481 Portio⸗ 
nen Mittageſſen verabreicht. 


freute ſich auch geſtern eines regen Beſuches und 
nahmen beſonders die durch verſchiedenfarbige 
Schleifen als prämiirt gekennzeichnete Thiere das 
lebhafteſte Intereſſe für ſich in Anſpruch. Wäh⸗ 
rend der Vorführungen konzertirte die Artillerie⸗ 
Kapelle. 
ſpanne und Reitpferde folgende Aus⸗ 
zeichnungen zur Vertheilung: Für Vierer⸗ 
z ü ge: 

ſchweren 
Pferde 

Altdamm ß { 
Becker⸗Naugard für Pferde leichteren Schlages ; 
für Zweiſpänner: 
Vehlingsdorf auf zwei ſelbſtgezogene Pferde und 
Lewinsky⸗Tantow auf zwei Braune, 2. Preis 
Oberförſter Willgerodt⸗Gollnow, Kelch⸗Alt Klücken, 


f ſowie der Kriegerverein, deſſen Ehren⸗ 5 
mitglied der Jubilar iſt, Theil. Die Feſtpredigt[ Einſpbän ner: 
hält Herr Paſtor Mans ſelbſt. dem 
Gottesdienſt erfolgen die Gratulationen vom 
Magiſtrat, Stadtverordneten und dem Feſtkomitee, 
wobei die Ehrengeſchenke überreicht werden, 
ferner von dem Lehrer⸗Kollegium und anderen 
Deputationen. Ein Feſteſſen im Grabower 
Vereinshaus beſchließt am Abend die Feier. 

Der Fiſcher Wilhelm Heinrich und ſein 
Sohn Auguft zu Bergland haben am 29, März 
. J. den Fiſcher Wilhelm Meylahn zu Berg⸗ 
land und deſſen 16 Jahre alten Sohn Emil 
Meylahn auf dem Dammſchen See vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſcheufreund⸗ 
liche That wird durch den Herrn Negierungs- 
Präſidenten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß den Rettern eine Geld⸗ 


und Lewinsky⸗Tankow; für 


geſtellten Reitpferde ſtatt. 


geſpanne. 


— In der Woche vom 30. April bis 6. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 119 Er⸗ 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 63 Erkran⸗ 
kungen zu verzeichnen waren, ſodann folgt Diph⸗ 


Kapital von 1832800 Mark vertraten. 


und der 


theilt. 
Seit langen Jahren war es die rath ausſcheidenden! 
fünf Jahre wiedergewählt. Ebenſo fand die 
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder der Revi⸗ 
ſtouskommiſſion, Herren Stadtrath Keddig, Konſul 
Max Metzler und Guſtav Meiſter ſtatt. Die 
Verſammlung ſtimmte dem Vorſchlage auf Be⸗ 
willigung der Herſtellungskoſten zur Errichtung 
verſchiedener Neu⸗ und Umbauten auf dem Ober⸗ 


* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 


Für Unmgeſtal⸗ 


ein Entwurf vorgelegt, der an Koſten 
Mark zu. — Die Auszahlung der auf 14 Proz. 
feſtgeſetzten Dividende erfolgt von morgen ab an 
den bekannten Stellen, in Stettin bei Wm. 
Schlutow. . 

— Die Stettiner Gemeinnützige 
Geſellſchaft hat in ihrer geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
5 Prozent genehmigt, dieſelbe wird vom 1. Juli 
ab bei dem hieſigen Bankhaus Wm. Schlutow 
ausgezahlt. Von den beiden Vorſtandsmitglie⸗ 
dern, den Herren R. Wandel und Johs. Riem⸗ 
ſchneider, hier, deren Mandate in dieſem Jahre 
erlöſchen, wurde an Stelle des erſteren, der eine 
Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten ablehnte, 
Herr Guſtav Jahn, hier, neu⸗ und Herr Johs. 
Riemſchneider einſtimmig auf weitere drei Jahre 
wiedergewählt. Zu Rechnungsreviſoren für das 
Jahr 1899 wurden die Herren Konſul Rich. 
Kisker und Joh. Quodbach, hier, wieder⸗ und an 
Stelle des in den Vorſtand gewählten Herrn 
Nahe Herr Olto Bahrt, hier, neugewählt. Der 
rühere Direktor, Herr V. Hildebrandt, iſt am 
1. April d. J. auf ſeinen Wunſch ausgeſchieden 
und für ihn Herr Max Boldt zum Direktor der 
Geſellſchaft beſtellt worden. 

* Ein Gepäckträger fand kürzlich vor dem 
Eingang des Perſonenbahnhofes drei finnländiſche 
Banknoten zu je 10 Kronen. Der Fund wurde 
bei der Polizei angemeldet. 

— Die königl. Staatsanwaltſchaft zu Köslin 
ſucht die Perſönlichkeit eines Mannes 
zu ermitteln, welcher ant 31. März d. J. in der 
Nähe des Bahnhofes zu Schivelbein auf den 
Schienen bewußtlos gefunden wurde und bald 
darauf an Gehirnerſchütterung verſtarb. Der 
Unbekannte trug eine Fahrkarte 4. Klaſſe von 


für Anſchluß der Düngerſtation 
3 Eiſenbahngeleis, 37 000 


rechten Pfeiler der neuen Oderbrücke und 


zum Ankauf des Gruundſtücks 


nachgeſucht: zur Ausarbeitung des 


Straßenterrain für die Verbreiterung der 
Bugenhagen⸗Gemein de für den 


* Laut Bekann machung des Herrn Polizei⸗ 
iſt die Maul⸗ und Klauen: 


In der Nacht zum Himmelfahrtstage wur⸗ 


Aus einem Handelskeller des 


lichen Hühnerſtall drei Hühner geſtohlen. Die Körlin nach Stettin und einen Zettel mit der 
Kr des Vorle womit der Stall] Adreſſe: Meisner, Bellevueſtraße 61, 2 Tr., bei 
verſichert war, A u ebe en ſich. en und wia uch der H Mert 


baar Geld bei ihm. SR 

— Im Elyſium⸗Theater wird die 
diesjährige Sommerſaiſon unter Leitung des 
Herrn Direktors Gluth an den Pfingſttagen er⸗ 
öffnet, nachdem das Innere des Theaterraumes 
einer gänzlichen Umgeſtaltung unterzogen iſt. 
Durch eine Zeugdraperie an der Decke ſind die 
Balken verdeckt, welche dem Theater ſtets einen 
ländlichen Aublick verliehen, im Parket find 
Seiten⸗ und Hinterlogen eingerichtet und der 
1. Raug zum größten Theil zu Plätzen für kleine 
Preiſe umgeändert. Im Garten hat Herr Dir. 
Gluth beſondere Veranſtaltungen geplant, damit 
es auch in den Pauſen nicht an Abwechſelung 


ehlt. N 

je — Das gegenwärtige Programm des Kon⸗ 
kordia⸗Theaters erfreut ſich einer überaus 
günſtigen Aufnahme, es iſt aber auch ſo viel⸗ 
ſeitig, daß es auf das beſte unterhält. Vor 
Allem ſind Spezialitäten zahlreich vertreten und 
auch dem Humor iſt ein weites Feld eingeräumt. 
Eines ſteten Erfolges ſind die neuerdings ein⸗ 


— In der hieſigen Volksküche wurden 


* Der Stettiner Pferdemarkt er⸗ 


An Preiſen gelangten geſtern für Ge⸗ 


1. Preis Cronheim⸗Berlin für Pferde 
Schlages und Lajos Weiß⸗Wien für 
leichteren Schlages, 2. Preis Becker⸗ 
für Pferde ſchweren Schlages und 


1. Preis von Wedel⸗ 


Heinrichs⸗Friedland und Lajos Weiß⸗Wien; für] gelegten Poſſen und Enſembleſcenen ſtets Tiger 
j 1. Preis Woltmann⸗Berlin, 
2. Preis Keibel⸗Schwarzenſee, Cronheim⸗Berlin 
Reitpferde: 
Ehrenbecher von Oertzen⸗Lübbertsdorf, Freiherr 
von der Lanken⸗Karnitz, Keibel⸗Schwarzenſee, 
Graf Schlieffen⸗Raden, Graf Schwerin⸗Soſienhoß 
und Bahlke⸗Matzdorf, 1. Preis Woltmanu⸗ 
Berlin, 2. Preis von Elbe⸗Margow und Meyer⸗ 
Woltersdorf, 3. Preis Edelmann⸗Carwitz und 
Leutnannt Ruſſell⸗Stettin. — Heute findet neben 
der Vorführung der zur Verlooſung angekauften 
ſowie der prämiirten Pferde und Geſpanne am 
Nachmittag das übliche Wettſpringen der aus⸗ 
Für Montag verbleibt 
ſodann noch die Prämürrung hieſiger Droſchken⸗ 


flotte Darſtellung. 


Direktion 
noch einige Abende in der „Philharmonie“ auf 
und ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß heute der letzte Sonntag ihres hieſigen Gaft⸗ 
ſpiels iſt. 
Abend iſt ſehr reichhaltig und bietet wieder einige 
ganz neue Vorträge. 


greß zu Frankfurt a. M. im deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege der definitive Frieden zu Stande und aus 
Anlaß dieſes Erinnerungstages kam es hier am 
„ zu einer patriotiſchen 
un 
hieſigen Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, welche ihren 
Wohnſitz in Berlin haben, gründeten dort einen 
„Grenadier⸗Verein“, 
am Donnerſtag hier ein, um an dem Regiments⸗ 
Denkmal im Kaſernenhof an der Bellevueſtraße 


— In der geſtern im Börſenſaale abgehal⸗ 
tenen 42. ordentlichen Generalverſammlung der 
Stettiner Maſchinen bau sr Aktien: 
Geſellſchaft „Vulkan“ waren 40 Aktio⸗ 
näre anweſend, welche 596 Stimmen und ein 
Von 
der Per de des Berichts des Aufſichtsraths 

irektion über die Lage des Geſchäfts 
wurde Abſtand genommen. Der Bericht wurde 
genehmigt und die nachgeſuchte Entlaſtung er⸗ 
Die ſatzungsgemäß aus dem Aufſichts⸗ 
sah Geh. Kommerzienrath 
Haker und Kommerzienrath Abel wurden auf 


mit dem Vorſtand des hieſigen Grenadier⸗Vereins 
in . geſetzt und vereinigt begaben ſich 
dieſel bs 

ments⸗Kommandeur, Herr Oberſt von Wedel, 
diefelben empfing und in einer warmen Auſprache 
ſeine Freude über den patriotiſchen Geiſt aus⸗ 
drückte, welcher in dem Verein der alten Kame⸗ 
raden des Regiments herrſche. 
lud die Herren darauf zu einem Frühſtück in der 
Kaſerne ein und hoch erfreut über die gaſtliche 
Aufnahme verließen dieſelben den Kaſernenhof, 
um am Nachmittag einen Ausflug 
zu unternehmen. 
hof und der Werft in Höhe von rund 800 000 liner Gäſte hieſtgen Kriegskameraden Beſuche ab 
und erſt geſtern traten ſie die Rückreiſe an. 
bruchsdiebſtahl, der am Nachmittag des 
Himmelfahrtstages 
Wittwe Gumtow bewirthſchafteten Etabliſſement 
Frauendorf ausgeführt wurde. 
den öctlichen Verhältniſſen jedenfalls wohlver⸗ 
traute Dieb machte ſich die Zeit zu Nutze, wäh⸗ 
rend welcher das Reſtauraut die volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Inhaberin und des Perſonals in 
Anſpruch nahm. 
Wohnräume 
Schlüſſel geöffnet, deſſen Verſteck der Einbrecher 
ausgekundſchaftet haben muß. In den Zimmern 
waren alle Behältniſſe durchwühlt und außer 
baarem Gelde im Betrage von 270 Mark, das 
zwei Bedienſteten der Wirthſchaft gehörte, eine 
Damenuhr, eine goldene Halskette, Silberſachen 
und Kleidungsſtücke geſtohlen. 


ſtraße 19 entſtand geſtern Nachmittag auf dem 
Hängeboden 
Brand, der ſogleich gelöſcht wurde. Die Feuer⸗ 
wehr war zur Stelle. 


ſelbſt wurde ein am Bahnhof Gotzlow der Jaſe⸗ 
nitzer 
39 ar 30 qm Größe, bisher dem Eigenthümer 
San in Gotzlow gehörig, durch Kauf ers 
worben. 


Bremen hat die i 
Anſpruch genommen, um die Angehörigen eines 
auf See verſchollenen Matroſen Emil Hoppe 
ermitteln zu laſſen. 
des Schiffes „Johann Friedrich“, das am 11.] Cotta'ſchen N 
Februar d. J. in ſinkendem Zuſtande von der fe: es, treffliche Menſchen zu zeichnen, welche 
Reg eh Boten ie Ueber den Ver⸗ in en ihr ſtilles 

leib des Bookes, in welchem ſich der Schiffe- und in 

führer und 8 Leute — darunter der Matroſe leben gegen alle Din ftigkeiten und Dunkelheiten des 
Emil Hoppe aus Stettin — befanden, fehlt jede Lebens ſiegreich Stich zu halten wiſſen. Schon 
Nachricht, weshalb man annimmt, daß das Fahr⸗ 
zeug untergegangen iſt. 


und auf das beſte für die Sommerſaiſon ein⸗ 
gerichtet, neben der Theaterkapelle wird die] Friedrich Krauſe, St 
Direktion im Laufe des Sommers hervorragende] 4“. 
auswärtige Konzert⸗Geſellſchaften und Kapellen] Feſter Papphand. 
zum Gaſtſpiel gewinnen, den Anfang macht Wilhelm Eruſt u. 
eereit3 am Dienſtag, den 16. d. Mts., die hier 
bereits vortheilhaft bekannte Hamburger Jäger⸗ 
Kadetten⸗Kapelle. — Im Theater iſt der Spiel⸗ 
plan für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag (kleine Preiſe) 
„Zaza“, Abends „Der Zigeunerbaron“ mit Herrn 
Picha 
Preiſe) „Der Bettelſtudent“, Dienſtag letzte Auf⸗ 
führung der „Geisha“. 

n 


den 16. Mai, N 
wieder aufgenommen, und zwar gaſtirt zunächſt 


# 


Wiene 
urch den Humor des Inhalts und durch die h in 
£ An 


— Die Leipziger Sänger unter 
des Herrn Zimmermann treten nur ö 
* Am Himmelfahrtstage wurden von Abs, 
ordnungen des hieſigen und des Berliner Ver⸗ 
eins ehemaliger Kameraden des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2 am Denk 
mal auf dem Kaſernenhofe prachtvolle Kränze 
niedergelegt zur Erinnerung an den Jahrestag 
der Denkmalsenthüllung. Der Kommandeur des 
Königs⸗Regiments, Herr Oberſt v. Wede , gab 
in einer Anſprache ſeiner Freude über die rege 
Bethätigung kameradſchaftlichen Geiſtes in den 
genannten Vereinen Ausdruck. Sodann wurde 
im Speiſeſaal des 1. Bataillons ein Gabel⸗ 
frühſtück eingenommen, wobei der Regiments⸗ 
kommandeur den Kaiſertoaſt ausbrachte. Der 
Ehrenvorſitzende des hieſigen Vereins, Herr 
Oberſt v. Lettow⸗ Vorbeck, dankte für die 
den früheren Regimentskameraden zu Theil ge⸗ 
wordene Anerkennung und brachte ein Hoch a 
das Regiment aus, dem noch weitere Toaſte — 
den hieſigen und den Berliner Verein folgten. 


Das Programm für den heutigen 


— Am 10. Mai 1871 kam auf dem Kon⸗ 


Viele alte Kameraden des 


gebung. 


Delegirte deſſelben trafen 


ränze niederzulegen. Die Delegirten hatten ſich 


zu dem Denkmal, woſelbſt der Regi⸗ 


| Provinzielle Umſchan. 


In Stralſund beging der Jeſener⸗Alter⸗ 
mann H. Ch. Hamer ſein 50 jähriges Bürger⸗ 
Jubiläum. — In Barth hat ſich das bürger-- 
ſchaftliche Kollegium im Prinzip mit dem Umbau 
der dortigen Waſſerleitung und zwar als Nieder⸗ 
druckleitung einverſtanden erklärt. — Auf der 
Feldmark des Gutes Bentzin bei Jarmen iſt 
ein alter wendiſcher Begräbnißplatz mit ca. 100 
Urnen bloßgelegt. — In Gartz a. O. haben 
die Stadtverordneten beſchloſſen, zur Straßen⸗ 
beleuchtung Gas⸗Glühlicht einzuführen. Die Aus⸗ 
Bum der Anlage iſt der Firma Frank in 
zremen übertragen. — In Köslin wurde in 
einem Haufe in der Nähe des Rathhaufes ein 
3 Monate altes Kind während des Schlafes in 
der Nacht von einer Ratte angebiſſen. — „Die 
Kunſt muß unterftügt werden“ dachten die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden zu Dramburg, da bewilligten 
ſie dem Muſikdir. Holz 150 Mark jährliche Unter⸗ 
ſtützung zur Unterhaltung der dortigen Stadt⸗ 
kapelle. — Im Kreiſe Köslin iſt von dem 
Landrath wegen der Mauls und Klauenſeuche 
jeder Hauſirhandel mit Schweinen verboten. — 
In Paſewalk hält der Streik der Zimmerleute 
an, obwohl keine Ausſicht iſt, daß ſie auf Erfolg 
rechnen können, leider iſt es auch ſchon zu einer 
Ausſchreitung gekommen, indem einer der Strei⸗ 
kenden den Sohn des Zimmermeiſters A. Wolff 
in erheblicher Weiſe mißhandelte. — Die mit 
Altdammer Elektrizitätswerk vereinigten Akku⸗ 
mulatoren und Elektrizitätswerke Aktien⸗Geſell⸗ 
Pa haben beſchloſſen, das Aktien⸗Kapital 14 
6 Millionen zu erhöhen und 1 500 000 Mar 
neue Aktien ſofort zu begeben. Die Norddeutſche 
Genoſſenſchaftsbauk hat dieſe Aktien zum c 
von 122 Proz. übernommen und iſt verpflichte 
dieſelben den alten Aktionären und zwar auf 
zwei alte Aktien eine neue mit 127 Prozent zu 
überlaſſen. 


Herr v. Wedel 


ach Gotzlow 
Am Freitag ſtatteten die Ber⸗ 
* Von großer Dreiſtigkeit zeugt ein Ein⸗ 
in dem zur Zeit von der 


Der mit 


Die oberen, verſchloſſenen 
wurden mit dem dazu gehörigen 


* Im erſten Stock des Hauſes Grabower⸗ 


eines Badezimmers ein kleiner 


* Bon dem Kaufmann Emil Fauſt hier⸗ 


Bahn belegenes Grundſtück von 2 ha 


* Die Seeberufsgenoſſenſchaft Sektion II in 
Hülfe der hieſigen Polizei in 


Literatur. 


inrich Seidel's erzählende Schriften. 
35 Ra en à 40 Pf. Stuttgart in der 


„gehörte Mannſcha 
H. gehörte zur ſchaft uchhandlung. Der Verfaſſer dere 


bewahren willen und in ihrem fungen Gentlithse 


das erſte Heft „Leberecht Hähnchen“ zeigt dies 

in reicher Weiſe. Wir können die Ausgabe warm 

Der Bellevue⸗Garten iſt eröffnet] empfehlen. 1751 
en in Stettin“ von 


„Neue DH . 
urath in Berlin. 
Mit 8 Textabbildungen unv 3 Tafeln. 
Preis 4 Mark. Berlin bei 
£ Sohn, Wilhelmſtraße 90. 
Der Verfaſſer giebt hier eine genaue Darſtellung 
der Einzelanlagen, von denen wir als die inter⸗ 
eſſauteſten hervorheben: Die Fundirung der 
1900 Meter Kaimauern, deren Ausführung 
3 Millionen Mark koſtete, die Ausſchachtung 
des Dunzig⸗Parnitz⸗Kanals, die Anſchüttung der 
mitten durch Torfwieſen geführten Mölluſtraße, 
die Trockenausſchachtung des Hafeubeckens, die 
Verbreiterung des Oder⸗Dunzig⸗Kauals, der Ban 
der Kaiſchuppen⸗Speicher, des Maſchinen⸗ und 
Keſſelhauſes, des Verwaltungsgebäudes und der 
übrigen Hochbauten, die Konſtruktion der gewal, 


afe 


als Schweinezüchter, Montag (kleine 


Kotz! Garten werden Dienſtag, 
die regelmäßigen Sommerkonzerte 


— —2̃-½ — -:- ———¼ << 
ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann franko und 
verzollt ins Haus. a 
Seiden-Damaste 5 v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.— 18.65 
Seiden-Bastkleider p Robe, „ 13.80-68.50 Braut- Seide „ Mk. 1.15—198.65 
Seiden-Foulards hevrudt „ 95 Pfge.— 5.85 Seiden-Taift nn 1.35— 6.85 


„Heuneberg-Seide“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 


Schon Wittwoch Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 


Haupt- 


treffer 
= LO OS E à 1 Mark. 1 Loose für 0 Mark (Porto und Liste 20 Ffr. extra 


Stettin, den 12. Mai 1899. 


Loos Mark. 


Bekanntmachung. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem hieſigen 
fädtiſchen Viehhofe und auf dem Grundſtücke Allee⸗ 
ſtraße 6 (Bethanien) iſt erloſchen. 

Die — — geweſenen Sperrmaßregeln werden 
zierdurch aufgehoben. 3 3 

Der Polizei⸗Direetor. 


Schroeter. 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu einem 
Statinsgel äude auf dem Breslauer Bahnhofe zu Stettin] 
a Augebote f 
ſterauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: ] 


an 20. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr. 


‚Angebot auf Stationsgebäude auf dem Breslauer 
Bahnhofe zu Stettin“ an die unterzeichnete Betriebs: 
inſpektion, Bergſtr. 16, bis zu der vorſtehend für die 
Fröffnung der Augebote beſtimmten Zeit einzureichen. 


Fbendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
ängefchen, bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ J 
. von 3 % baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt Re 
n 


Stettin, den 6. Mai 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Berdingung von 800 Stück Kohleukörben (Nohr⸗ 


örbe für 50 ug Inhalt) am 30. Mai 1899, Bor- 
mittans 12 Angebote hierauf find portofrei, 
serfiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot auf Kohleu⸗ 
Arbe“ zu verſehen und an das Rechnungsbürcan, 


Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, bis zu der vor⸗ 
tehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten ]! 
Ebendaſelbſt können Augebotsbogen ]! 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen Porto» und 


Zeit einzureichen. 


beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ baar bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 13. Juni 1899, 
Stettin, den 4. Mai 1899. 

j Königliche Eiſenbahn⸗Direltien. 


ver Meter. Seiden Armüres, Monopols, Oristalllzues, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos- 
oovite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 


gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


. Henneberg’s Seiden-Fahriken, Zürich (. u. K. Hoflieferant). 


ferner 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Tel phonarſchluß Nr. 41. 5 


Sir Re 5 5 u: 
2 AN ZEN UN F-—n \ SU Tre A 3 


— ER —— 2 8 — 
complett hespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattete und gezäumte Reitpferde) 
Sind die kauptgev inne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 16. Mai 1899. 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) empfichlt und 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze. Stettin, 


Schulzenstr. 39. 


eine komplette vier— 8 5 . 
10,000 Mark ( spännige Equipage ) zweispannige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, zu haben in allen Lotterie 


) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. c geschüften u. Verkaufsstellen. 


Beſ. FUr. Michaelis. 25 


ut. 


sowie @8 edle Reit- u. Wagenpferde LOSE à f Mark 


deutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30 — 31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 

provifionsfreien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Anz und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
ertellung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Anz und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. N 


Nord 


Ee — eee = n 
„ BBAE er 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschütstem 
Thale der Grafschaft Glatz, mit koßlemsüäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellem,, 
Mineral-, Moor-, bouche- u. Dampf-Bädern, Kaltwanser-Procedu 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u Kefzr-Kur-Anstalt. Angezeigt 


Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u Verdauungsorgane, zur Verbesse- 


rung der Ernährung u der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer| 
1 Prospecte gratis. 


Eröffnung Anfang Mai. 


Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 


— 


98 


Löſchung von 60 K ermöglichen. Wir 
können das treffliche allen Stettinern aufs 
wärmſte empfehlen. Jeder, der an der mäch⸗ 
tigen Förderung, welche Stettin durch dieſen 
neuen Hafenbaun als Seehandelsſtadt erfahren 
hat, Antheil nimmt, wird dieſe hochintereſſante 
Urbeit willkommen heißen. 177 


Gerichts⸗Zeitung. 


annober, Der Hochſtapler Syllwaszy 
zus Magdeburg wurde von der hieſigen Straf⸗ 
kammer zu 12 Jahren Zuchthaus, 4 Wochen Haft 
und 1500 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Durch 
feine geſellſchaftliche Gewandtheit gelang es ihm 
1897 trotz ſeiner nicht anſprechenden Figur und 
Daltung, einer Menge von Geſchäftsleuten Ver⸗ 
trauen einzuflößen, eine Villa zu miethen, dieſe 
auf Kredit ausmöbliren zu laſſen und von den 
in Weinſtuben gemachten Bekanntſchaften baares 
Geld zu erhalten. Kaufleute, Schlächter u. ſ. w. 
lieferten ihm, was er zu einem guten Leben 
brauchte. Als von mehreren Seiten Zahlung 
gefordert wurde, verſchwand er. Bald darau 
tauchte er in Hamburg auf, wo er jüngſt wegen 
ausgedehnten Heirathsſchwindels zu acht Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, dann zur Unterſuchung 
hierher abgeführt wurde. Seine von ihm ge⸗ 
trennt lebende Frau bekundete noch ſo viel In⸗ 
tereſſe für ihn, daß ſie einige, wenn auch kleine 
Schulden abtrug. 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Ein Königreich für ein Pferd! bietet 
Richard III. — Ein Pferd für eine Mark bietet 
die beliebte Marienburger Pferde⸗Lotterie, und 
das nicht nur 1, ſondern 95 Male, denn ſo groß 
iſt die Anzahl der zur Verlooſung kommenden 
ferde, von der als dem Hauptbeſtandtheile der 
winne die ganze Marienburger Lotterie ihren 
Namen erhalten hat. Man macht ſich jedoch in 


Laienkreiſen häufig von der Pferde⸗Lotterie eine | D 


alſche Vorſtellung. Unter den Hanptgewinnen 
leben fi auch 8 elegante Wagen, 10 Fahr⸗ 
räder, Sport⸗ und Gebrauchsgegenſtände mannig⸗ 
achſter Art. Nicht weniger als 3260 Gewinne 

Geſamtwerthe von 100 000 Mark bietet dieſe 
Lotterie, bei dem geringen Einſatz von nur 1 Mark 
für das ganze Loos, ſomit vortreffliche Chancen. 
Die Ziehung findet bereits am 2. Juni d. J. 
ſtatt. Das Bankgeſchäft von Lud. Müller & Co., 
Berlin C., Breiteſtraße 5, iſt Generaldebiteur für 
die Marienburger Pferde⸗Lotterie. Hier ſind Looſe 
aber auch bei den bekanntgegebenen Verkaufsſtellen 
zu haben. 

— (Die vergeſſene Depeſche). Ein ergöglicher 
Vorfall ſpielte ſich vor n in der Wamiiſe 
eines häufig auf Reifen befindlichen iriſchen Groß⸗ 
kaufmanns ab. Mr. Gibbs iſt ein zärtlicher 
7 und Vater von einem Vierteldutzend Knaben. 

ährend er nun auch wie der von Hauſe abweſend 
war, kehrte der Storch ein und lieferte das vierte 
Söhnlein ab. Da die Mutter ſich überaus ſchwach 
fühlte, hielt der Arzt es für ange bracht, den 
Gatten per Telegramm von dem Ereigniß zu be⸗ 
nachrichtigen und zur ſchleunigen a zu 
veranlaſſen. Die Depeſche wurde dem Haus⸗ 
mädchen zur ſofortigen Beförderung übergeben, 
wanderte in die Taſche der keineswegs mit hervor⸗ 
ragender Intelligenz geſegneten Perſon, die über⸗ 
dies nicht einmal leſen konnte, und wurde, wie 
das jo zu geſchehen pflegt, über einigen unwich⸗ 
Hi - Der Zu wollte 


gen 5 
es jedoch, daß Mr. aus ntriebe 
am nächſten Tage feinem Heim einen vorüber⸗ 
gehenden Beſuch abſtattete. Auf dem Wege zu 
ſeiner Wohnung traf er eine Bekannte, die ihn 
von den jüngſten Vorkommniſſen in Kenntniß ſetze, 
und wohl orientirt betrat er das ſtille, dunkel 
gehaltene Gemach ſeiner Frau, deren Zuſtand ſich 
inzwiſchen gebeſſert hatte. Die Depeſche wurde 
nicht erwähnt, und nach 24 Stunden kehrte der 
vielbeſchäftigte Mann zu ſeinem letzten Aufent⸗ 
haltsort zurück. Kaum war er abgereiſt, als dem 
unzuverläſſigen Dienſtmädchen das nicht abge⸗ 
ſchickte Telegramm einſiel. Es fand ſich noch in 
ihrer Taſche vor und nach einigem Ueberlegen 
entſchloß ſie ſich, das Ding nachträglich abzu⸗ 
liefern. Bald nach Mr. Gibbs' Eintreffen langte 
im Hotel auch die Drahtnachricht an, die laut 


dem Vermerk des Poſtbeamten wenige Stunden Ma 


nach ſeiner Abreiſe aufgegeben war und folgenden 
Inhalt hatte: „Wieder ein Sohn eingetroffen, 
au ſchwerkrank, ſofort kommen. Großer 
ott! Alſo noch einer! Wie iſt das nur möglich?“ 


Ostseebad Colberger Deep 
dei Papenhagen (Stat. Altdamm⸗Colberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Billa Erika. 

1 


: Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 14. Mai, 
Abends 7 Uhr: 
1 e e 
reiteſtraße Nr. 7, im L 
Wittwe Bülow. de 


NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


Fanitäts-Colonne. 


Sonntag, den 14. d. Mts., Nachmittags 
6 Uhr, im Reichsadler, Pölitzerſtraße 77: 

Feier des 9. Stiftungsfeſtes. 
Während der Kaffeepauſe humoriſtiſche Vorträge. 

Mitglieder der Kriegervereine, ſowie Fremde, durch 
Kameraden eingeführt, dürfen theilnehmen. 

NB. Für die Theilnehmer au der Fahrt nach 
Stargard iſt die Abfahrt Vormittags 10% Minuten, 
Rückfahrt und Ankunft in Stettin 555 Minuten Nach⸗ 
mittags. Anzug dunkel, Mütze und Binde. 


Pfingſt Fahrt 
Stettin— Copenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und confortable 
eingerichteten 
A. 1. Poſtdampfer 


„Titania“ 


Capitän N. Perleberg 
von Stettin Sonnabend, den 20. Mai, 1 Uhr Nachm. 
von Copenhagen Mittwoch, d. 24. Mai, 3 Uhr Nachm. 


Fahrkarten für die Hin⸗ und Mückreiſe gültig 
für die ganze diesjährige Fahrzeit, ſe 9 


1. Cafltt Ab 27,00 
2. Fate e Zee u A 15,75 
Dedplaß » .... .suner. . , 9,00 


au Bord der „Titania“ vom Dounerſtag ab. Rund⸗ 
„elahrtarten — 45 Tage gültig — im Anſchluß 
6 den Vereins⸗Mundreiſe⸗Verkehr, ſind durch alle 
Eiſ n⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 
aber bei — unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 


reise un Voraus beſtellt werden. 
Rud. Christ. Gribel. 


( * 
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Unter dieſen und ähnlichen Ausrufen ſtürzte der 459 Kurkoſtenfälle, 14 Inpaliditäts fälle und 2 
Beastie eam Bahnhof zurück, nahm den nächſten Todesfälle. Erledigt wurden 273 Schadenfälle 
Zug und kam mitten in der Nacht bei den Seinen mit 18 311,05 Mark, weitere 67 Schadenfälle 
au. Hier klärte ſich denn bald alles auf. Der betreffen die Haftpflichtverſicherung. An Ber⸗ 
dienſtbare Geiſt der Familie Gibbs ſieht ſich aber ſicherte und deren Hinterbliebenen wurden über⸗ 
gegenwärtig gezwungen, nach einem neuen Felde haupt bis Ende April 1899 rund 17 435 000 
für ſeine Thätigkeit Umſchau zu halten. Mark ausbezahlt. Das Geſamtvermögen ber 
— Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht aus Geſellſchaft beläuft ſich Ende April 1899 auf 
Newyork den nachſtehenden Bericht darüber, wie 33,1 Millionen Mark. 
Prinz Ludwig von Löwenſtein jeinen Tod auf ꝑꝑ-üüñél„v»enr 
den Philippinen fand. Er trug den amerikauiſchen 7 
Truppen nicht Lebensmittel zu, wie ar dan Viehmarkt. 
g men er, fen uni n ern, 13 Us eee ee 
rinzen verknüpften näheren Umſtände erzählt Sun Sem And 48 8 5 
ein von Manila zurückgekehrter San Franziskaner Kälber, 8913 Schafe, 7582 Schweine. ’ 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


wie folgt: Sonntag den 23. März, beobachtete 
ein Haufen von Ziviliſten, darunter Prinz Löwen⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 


ſtein, ein Scharmützel, 19 5 4 ae 5 2 

ritt und Allen anrieth, den eunigſt zu 1 a - 

verlaſſen. Der Prinz lächelte, verbeugte fih und 1 18 de ne fee naht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 


zog ſich zurück. Ich bemerkte, daß zwei oder 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


drei Perſonen Deckung unter den Bäumen ſuchten 
und dann einige der umliegenden Häuſer betraten, 52 bis 53; dh) gering genährie jedes Alters 47 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


75 die rs war zu groß, um 55 zu 
önnen, wer ſie waren. Das Regiment egon 1 N agi Zhrte 
drang weiter vor und feuerte Salven auf die Schlachter Fs big 607 d) er er 2 
Holzhäuſer ab. Der befehlhabende Offizier bes jüngere und gut genährte ältere 50 dis 55; 9 
faßt einigen feiner Leute, die Häuſer int Schuſen den be „ a)” wotmteifchie, chnsgemäftete Fären, 
zu durchbohren. In einem dieſer Häuſer befand höchſten Se bis —; b) voll⸗ 
fi) der Prinz. Er erhielt einen Schuß in den gere; 5 z öchſten Schl 
Leib; die Kugel drang in feine rechte Seite ein ſleiſchige, ausgemäftete Kühe böchſten Schlacht: 
und er ſtarb ſofort. An der Leiche des Prinzen werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 ‚di8 507 c) 
wurden eine billige Uhr, 25 Cents in Silbergeld, ältere ausgemäſtete 115 * nene 
drei Viſitenkarten mit dem vollen Titel des Prin⸗ Fürze 8 5 — —— 
zen und ein von Aguinaldo unterzeichneter Paß Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
vorgefunden, der den Inhaber ermächtigte, ſich feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte 
innerbalb der Filipmo⸗Dnen frei zu bewegen Saugkälber 72 bis 74; d) mittlere Maſträlber 
und alle Inſurgenten Offiziere anwies, ihm 985 ute Saugkälber 63 dis 68: c) geringe 
Beiſtand zu gewähren, da er der Juſurgentenſache Sau külber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 
freundlich gefiunt ſei. Dieſes Schriftftüd war aller (8reſſe) 40 bien? Schafe. c Male 
mit Blut befleckt Die Deutſchen glaubten, daß lämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 57; 
der Prinz ſtets ſeit ſeiner Ankunft in Manila ſich b) ältere Mafthanmmel 48 bis 53; c) mäßig ge⸗ 
mit Selbſtmordgedanken trug und daß er den Tod u Merz 5 bi 
vorfäbfich gefucht Habe, ber ihn efiehtich erelte. 4704 8 haltenen dscbenungsſchaſe . Bis —e 
ie Amerikaner glaubten, daß er in Dienſten der auch pro 100 Pfd Lebendgewicht — bis — Ml. 
deutſchen Regierung ſtehe, und dieſe Anſicht wurde ine: M lte für 100 Pfd. leb 5 
von den Engländern in Manila getheilt Schweine: Man zahle für In, „Teben 

Osnabrück, 12. Mai. Der aus der hiefigen oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. n a) 
Irrenanſtalt entſprungene geiſteskranke Mörder Bag a 
Brockmann iſt bei Baſſum wieder ergriffen worden. 46 bis 47: 055 Aer Andi part! 6) fleifehi H 

Brüſſel, 13. Mai. Die beiden hier vers ine 44 hie 45 PR; f 2 
hafteten Deutſchen, welche in Frankfurt a. M. ac 2 — — 2 43 10 1 22 
10 000 Mark zum Nachtheile eines dortigen bis u ah IS Marktes: 
Juweliers unterſchlagen hatten, ſollen am nächſten Das Rind äft verli : d hint 
Donnerſtag nach Frankfurt a. M. expedirt werden, läßt ein ee a 4 Bea — 
biefelben heißen Munſch und Brummlich und ſind]ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen: war der 
von Beruf Goldarbeiter. Kap 47 ihr ni 

Venedig, 13. Mal. Während gestern faſt | el @ittsgang an lad , e bleibt cem eh. 
ganz Venedig der großen Regatte auf dem Canale ne he Der Schweinemarkt wurde 
grande beiwohnte, ſind in der Kunſtausſtellung 9 9 hd EZ 
fünf Bilder ausländiſcher Künſtler, darunter zwei 
von Lenbach von unbekannter Hand böswillig 
zerkratzt worden. Es herrſcht darüber hier große 


Berlin, 13. Mai. 


Entrüſtung. Deutſcher Reichstag. 
— qu ene 
GR r. 
1 Eingegangen: Nachtragsetat. 
Verſieherungsweſen. f Die zweite Berathung des Entwurfs eines 


Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ Invalidenberſicherungsgeſetzes wird fortgeſetzt bei 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der § 4a. 1 handelt von den 2 
Zeit vom 1. Januar bis Ende April dieſes Jah⸗ welche auf ihren Antrag von der Verſicherungs⸗ 
res 824 Anträge über 3 425 455 Mark Todes⸗ pflicht zu befreien find. Dazu will das Zentrum 
und Erlebensfall⸗Kapital und 11 259,51 Mark (Antrag Zehnter) auch die Satfonarbeiter und 
jährliche Rente ein, wovon 737 Anträge über kleinen Beſitzer rechnen, die nicht mehr als zwölf 
3018 880 Mark Kapital und 8 859,71 Mark Wochen im Jahr für Lohn thätig find, Ein 
N — 5 Rente Annahme fanden. a et 

15 ſich Ende Ap 1 75 2 rn nicht } 

18 265 Polizen über 87 381 119 Mark Lapftal N ehen Bench geht Tue. Nach langer Er⸗ 
und 97 260,21 Mark jährlicher Rente. Der Be⸗örterung, die ſich um die Frage drehte, ob man 
ſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt[ dem kleinen Grundbeſitzer, der nebenbei für 
ſich Ende April 1899 auf 11585 Einzel⸗Unfall⸗ Lohn arbeitet, die Verſicherungspflicht auferlegen 
Verſicherungen über 65 199 500 Mark auf den ſoll, wurde § 4a mit Hinzufügung beider Ans 
Todesfall, 139 627 947 Mark auf den Invalidi⸗ träge angenommen. 
tätsfall und 49 847 Mark Rente für vorüber⸗ Zu 8 5 lag ein Antrag des Zentrums vor, 
gehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres- der auch für diejenigen Kaſſen, die der Reichs⸗ 
prämie von 388 263,69 Mark und auf 126 verſicherung für gleichwerthig erachtet werden, 
Gruppen⸗Unfall⸗Verſicherungen über 5 315 119 feine Vertretung der Arbeiter vorſieht. 
Mark auf den Todesfall, 9 490 183 Mark auf Gegen dieſen Antrag erklärten ſich der 
den Invaliditätsfall und 2508 Mark Rente für] Direktor im Reichsamt des Innern v. Woedke, 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer] der Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.), dem bei 
Jahresprämie von 15 059,70 Mark. Ende April] Annahme dieſes Antrages das ganze Geſetz 
1899 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ gleichgültig iſt, und der Abg. Hilbck (natl.). 
Abtheilung 3594 Verſicherungen über 158 019 075 Abg. Sachſe (Soz.) erklärt es im Gegen⸗ 

kk Höchſtſchadenſumme. Die Jahresprämie ſatz hierzu gerade für eine Forderung der Ge⸗ 
beträgt 109 389,95 Mark. In der Lebensver⸗ rechtigkeit, daß den Arbeitern in den Knapp⸗ 
ſicherung traten 42 Sterbefälle mit 184 520 Mk. ſchaftskaſfen angeſichts ihrer Beitragspflichten 
Kapital ein; die Schadenfälle in der Unfall⸗Ver⸗ auch gleiche Rechte in der Verwaltung gegeben 
ſicherungs⸗Abtheilung beliefen ſich auf 475, davon würden. 


Berliner Börse 


Bedürfniß für die von Molkenbuhr verlangten 
weiteren Garantien nicht für vorliegend. 


Der Geſamt⸗ nationalliberaler Antrag (Lehr) macht die Ein⸗ 
mehr als 100 


- 


Abg. Hitze als Mitantragſteller des An⸗ 
trages Stoetzel beſtreitet lebhaft, daß letzterer 
einen Eingriff in die Landesgeſetzgebung bedeute. 

Geh. Rath Fürſt ſtellt in Abrede, 
überhaupt von einer ſolchen Schlechterſtellung der 
Verſicherten bei den Knappſchaftskaſſen die Rede 
ſein könne. 

Es nehmen dann nochmals das Wort die 
Abgg. Stötzel, Hilbck, v. Stumm, 
Hitze, worauf der Antrag Stötzel in ſeinen 
beiden Theilen angenommen wird. 

Ein von der Kommiſſion neu beſchloſſener 
8 a beſtimmt, daß durch Bundesrathsbeſchluß 
der See⸗Berufsgenoſſenſchaft geſtattet werden 
kann, für ihre Angehörigen eine beſondere In⸗ 
validenverſicherungs⸗Einrichtung zu begründen. 
Es muß aber damit zugleich eine Relikten⸗Ver⸗ 
ſorgung verbunden werden. 

Hierzu liegt ein ſozialdemokratiſcher Antrag 


Albrecht vor. 


Abg. Hahn drückt ſeine Genugthuung über 


den Beſchluß der Kommiſſion aus und bittet zu⸗ 
gleich, den Antrag Albrecht abzulehnen. 


Abg. Molkenbuhr empfiehlt den ſozial⸗ 
ß der 


demokratiſchen Antrag. 


Direktor v. Woedke glaubt, 


Bundesrath dem § 7a der Kommiſſton nicht 
widerſprechen werde. Für den Antrag Albrecht 
liege aber nicht der geringſte Grund vor. 


Abg. Röſicke⸗Deſſau hält ebenfalls ein 


Abg. Fiſchbeck hält es überhaupt für 


fraglich, ob es richtig ſei, die im § 7a behandelte 
Frage hier zu löſen, denn es bedürfe eigentlich 
erſt einer Reform der Unfallverſicherung. 


ſich 
Molkenbuhr, Möller, worauf unter Ab⸗ 
lehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages 8 7a 
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen wird. 


An der weiteren Debatte hierüber betheiligen 
noch Abgg. Stadthagen, Hahn, 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


rathung. 


Schluß 6 Uhr. 


1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


bezeichnet die Meldung, der Kaiſer habe in Metz 
mit einem engliſchen Korreſpondenten eine Unter⸗ 
redung gehabt, als plumpe Erfindung. 


— Die Ordre zur Vertagung des Reichs⸗ 


tags vom 15. Juni bis 10. November iſt heute 
— dem „B. T.“ zufolge — vom Kaiſer beſtätigt 


worden. 


— Der Seniorenkonvent des Reichstags, der 
ar Nachmittag 2 Uhr zuſammengetreten war, 


eſchloß, an dem Plan feſtzuhalten, das In⸗ 
validenverſicherungsgeſetz möglichſt noch 
Pfingſten zu erledigen. 


genommenen 


ſollen, fand nicht ſtatt. 
Königsberg, 13. Mai. 


letzungen davon. 


Sprottau, 13. Mai. Der Bober und die 


Sprotta fallen langſam. Die Waſſergefahr hat 


anſcheinend den Höhepunkt überſchritten. — Bei 
Waldenburg ſtürzte heute früh ein Wohnhaus 
ein, wobei vier Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
Nizza, Der aus der Sträflings⸗ 8 
kolonie von Guhana entflohene ehemalige Parifer 
Bankier Henri Beliard iſt hier verhaftet worden. 
Einer Waſhingtoner 
Meldung der „Morningpoſt“ zufolge hat General 
in Manila vom Präſidenten Befehl er⸗ 
halten, den Feldzug gegen die Philippiner fort⸗ 
uſetzen. Die Regierung ſoll argwöhnen, daß 
guinaldo einen Waffenſtillſtand nur zur Ver⸗ 
l benutzen würde. Es 
wird demnächſt eine größere Schlacht bei Bacoloor 


13. Mai. 


London, 13. Mai. 
Otis 


ſtärkung ſeiner Armee 


erwartet. 

Newyork, 13. Mai. 
ſtieß auf der Station Exeter, jene 
Reading, ein Vergnügungszug 


tödtet, etwa 50 verletzt wurden. 


N Börſen⸗Berichte. 


112.80 0 


vor 
Eine Beſchlußfaſſung 
über die Geſetze, die von der nun in Ausſicht 
Vertagung noch erledigt werden 


Heute Vormittag 
ſtürzte in der Unterhaberbergſtraße ein halb ab⸗ 
gebrochenes Haus zuſammen und begrub ſechs 
Arbeiter unter ſeinen Trümmern. Ein Arbeiter 
wurde getödtet, die übrigen trugen ſchwere Ver⸗ 


In voriger Nacht 
eilen von 
er Philadelphia⸗ 
Reading⸗Eiſenbahn mit einem dort haltenden 
Erpreßzug zuſammen, wobei 25 Perſonen ge 


Stettin, 13. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 


vera ur + 14 Grad Reaumur. Barometer 765 
Millimeter. Wind: SQ 
Spiritus per 100 Liter à 100%, loko 
8. 


ab hne Paß zd 38,50 Bis 36,60 fe 


kr utarkt. ; 
Weizen 156,00 bis 158,00, Roggen 
145,00 bis 147,00. Gerſte —— bis ——, 
Hafer 138,00 bis 144,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer fr Pommern. 

Am 13. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, izen 159,00, Gerſte —,—, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 143,00 bis 148,00, Weizen 
155,00 bis 159,00, Gerſte 138,00 bis —,— 
Hafer 134,00 bis 142,00, Kartoffeln 22,00 bis 
32,00 Mark. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 14. Mai. 


Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
mit Niederſchlägen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 13. Mai. Im Revier 5,55 Meter. 
— Am 12. Mai: Oder bei Ratibor + 4,97 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 5,82 Meter, 
Unter⸗Pegel + 2,42 Meter, bei Steinau + 1,91 
Meter, bei Frankfurt + 2,90 Meter. — Weichſel 
bei Brahemünde + 3,88 Meter, bei Thorn & 1,62 
Meter, — Warthe bei Poſen + 2,14 Meter. 
— Netze bei Uſch + 0,72 Meter. 


.. EACETDET TEE 
Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Arne 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — L. Fr. Nach einer Min.⸗ 
Verordn. vom 31. Okt. 1887 iſt die Erhebung 
von Gebühren für die Prüfung der Baugeſuche 
und die Abnahme der Neubauten ſeitens einer 
Polizeiverwaltung unzuläſſig. — J. B. Die 
Verpflichtung zur Beleuchtung der Flure und 
Treppen erſtreckt ſich nicht auf eine beſtimmte 
Stunde, ſondern muß ſo lange erfolgen, als bei 
Dunkelheit der regelmäßige Verkehr ſtattfindet. 
— Gottl. Sp. in G. Als Jahresarbeitsver⸗ 
dienſt der Betriebsbeamten, ſoweit ſich derſelbe 
nicht aus mindeſtens wochenweiſe fixirten Be⸗ 
trägen zuſammenſetzt, gilt das 300fache des 
durchſchnittlichen täglichen Verdienſtes an Gehalt 
oder Lohn. Als Gehalt oder Lohn gelten dabei 
auch feſte Normalbezüge. — Albert W. Der 


preußiſche Staat umfaßte unter Kurfürſt Fried⸗ 


rich I. (1415—40) 535,38 Q.⸗M., unter dem 
Großen Kurfürſt (1640 —88) 2013 Q.⸗M., unter 
Friedrich dem Großen (1740 —86) 3539,62 
QM. und im Jahre 1876 6326,21 Q.⸗M. — 
N. 73. 1. Gewerbeſteuer wird nur erhoben, 
wenn der Verdienſt aus dem Gewerbe mehr als 
1500 Mark beträgt und das Betriebskapital 
3000 Mark überſteigt. 2. Ergänzungsſteuer wird 
Bei dem an⸗ 


dern nur zu der geringſten Stufe des Kommunal⸗ 
zuſchlags. 3. Die Einſchahang erfolgt auf Grund 


—?— Der Patent⸗ 
verſchluß kann reparirt werden, nur die Nach⸗ 
ahmung eines Patents iſt geſetzlich verboten. — 
R. N. 1. Die Revierſchreiber waren ſ. Z. zur 
Aushülfe für den Kommiſſar im Meldeweſen 
gegen Remuneration und ſofort zuläſſige Ent⸗ 
laſſung beſchäftigt. Beamten⸗Qualität hatten die⸗ 
ſelben nicht, alſo auch keine Penſionsanſprüche. 
Die Stettiner Polizei ſteht nicht unter dem Ma⸗ 
giſtrat, ſondern iſt königlich. 2. Es iſt ganz 
weifellos, daß Sie von dem Beſchreiten det 
echtsweges nicht den geringſten Erfolg hätten 
— C. B. Es bedeutet die beiden Hintertheill 
des Haſen. 
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Termine vom 15, bis 20. Mai 


In Subhaſtationsſachen. 2 
15. Mai. A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Tiſchler Wilh. 

bolt gehörige, zu Zinnowitz belegene Grundſtück. 

. 16. Mai. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Qugtzen⸗ 

5 — (1 Sprenger gehörige, zu Altwarp belegene 


17, Mai. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigenthümer 
2 Wilh. Krauſe gehörige, zu Kachling belegene 
ck. 2 
18. Mai. A.⸗G, Swinemünde. Das dem Händler 
H. Wergin jr. 951 5 zu Pritter belegene Grundſtück. 
5 > onkursſachen. = 
15. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Carl Wenzel, hierſelbſt. — AG. Greifswald. Prüf. 
Termin: Gutspächter Carl Zander zu Hinrichshagen. 
— A.⸗G. Stralſund. Prüf. Termin: Kaufmann Jul. 
Zimmermann, daſelbſt. ie 
16. Mai. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Reſtau⸗ 
rateur Franz Kirchhoff, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. 
Prüf.⸗Termin: Frau Auguſte Cohn, geb. Dittmer, 
Inh. d. F.: G. Roſenbaum, daſelbſt. — A.⸗G. Nan⸗ 


ard. Erſter Termin: Tapiſſeriewaarenhändler J. 
loidt, i. F.: M. Seelmacher, daſelbſt. 
17. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Colonial⸗ 


waarenhändler W. Zenk, hierſelbſt. 

18. Mai. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufmann 
Max Müller, hierſelbſt. 

19, Mai. A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Müllermeiſter Carl Jentzen zu Wiek. 


20. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Prüf. Termin; 


Kaufmann F. Raabe, daſelbſt. 


ein: 1 N ? 
5 1 , B. C. 1.4, Hagſe in Neumark 5 A, M. Schr. 
Jundem wir hiermit die Samm⸗ 

lung ſchließen, ſagen allen gütigen 

Gebern unſern verbindlichſten 


Dank. 
N Die Expedition. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Prakt. Arzt Walter [Köslin]. 
Franz Lüdtke [Köslin]. 

Verlobt: Frl. Martha Schuldt mit dem Kaufmann 
Herrn Otto Henſch L Stralſund!. 


GSGeſtorben: Henriette Dudy geb. Range, 79 J. 


Stralſundl. Emma Böttcher, 15 J. ( Paſewalk!]. 
Muſiklehrer Emil Heſſe, 58 J. [Stargard i. Pomm. ]. 


Kranken- und Sterbekasse 


der Schneider -Innung zu 
| Stettin. 


General- Berfommlung 


aut 21. Mai 1899, im Saale des Herrn Kotz, 


= Abänderung 


— 


\ 


vr 


Gutenbergſtraße. e 
Tages⸗Ordnung: 
des Kaſſenſtatuts gemäß 
2 Novelle vom 26. Juli 1897 
Hierzu ladet alle 


elgebenſt ein * r Vor ſtand. 
Bad Wildungen. 


um: Motel und Pension . (% 
Zur Königs duelle. 
BP nſion von 30 % an per Woche. 
> Fernipreger Nr. 7. B. F. Ende. 


— — 


Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
BahnWutha⸗NRuhla. 
; Herrlichſt gelegen. 
. \ Proſpekte gratis 


durch das 
1. Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


Insel Bornholm. 


Hötel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern r 


dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 5 
Chr. Nielsen. 


Bad Polzin, 
Iohannisbad. 
Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
4 in beſter Gegend des Brunnenthales von 
Polzin. 
Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
Vampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
dows Patent. — e 
Maſſage nach bewährter Val 
Omnibus am Bahnhof. 
Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 


eller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 
C. Gatz ke. 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof 
I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 

parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


und reine Weine. f Me 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


0 8 am 
fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab die 
Dampfer . 
„Frhr. von Stein““ und „Gotz low“. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5. Pfg. 
Heinr. Dalitz, 


Ein großes Gut mit beſtem Boden wird bei 
h gr. Auszahlung zu kaufen geſucht. 

Det. Offerten erbeten sub M. M. 160 poſtlagernd 
Hamburg⸗Eilbeck. 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 
— 


u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl 
billig. Illustr. Katgloge zur Anſicht. Kunst. Ver- 
en „Concordia“, Berlin - 3 


Kaiſer⸗Friedri hſtr. 61a. 
kreuzsait., v. 380 M. an. 
PD Ohne Anzahl. 15 M. mon. 
Franeo 4wöch Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


der Handwerks⸗⸗ 


fümmberehtigien Kaſſenmitglieder .- ' 


ter grosser Stettiner Pferdemarkt. 
| Sonntag, den 14. Mai er.: 8 1 

8 Uhr: Kaſſenöffnung. : 

12 Uhr: Fahren. a 

12¼ Uhr: Reiten. i En 

3½ nir: Seen der preisgekrönten Zuchtpferde, Füllen, Stuten, Hengſte. 

4½ Uhr: Wettſpringen der auf dem Markte ausgeſtellten Reitpferde. 

43/, Uhr: Fahren der preisgekrönten Gejpanne, 8 f 

5½ Uhr: Reiten der preisgekrönten Reitpferde. 

5½ Uhr: Vorführen der bis dahin für die Verlooſung angekauften Pferde. 


6¼ Uhr: Vorfahren der Gewinngeſpanne. 


Montag, den 15. Mai er.: 
8 Uhr: Kaſſenöffnung. r 
9 Uhr: Ankauf der für die Verlooſung beſtimmten Pferde. 
10 Uhr: Reiten. 
11 Uhr; Fahren. 6 = 0 ; 
3½ Uhr: Reiten der preisgekrönten Pferde. RN 
4 Uhr: Beſichtigung und Preisrichten der Stettiner Droſchleugeſpaunne. 
5 Uhr: Beſichtigung und Preisrichten herrſchaftlicher Geſpanne 
5½ Uhr: Vorführen ſämmtlicher für die Verlooſung angekaufter Pferde. 
6 Uhr: Vorfahren der Gewinngeſpanne. ee 


Dienſtag, den 16. Mai er.: 
8 Uhr: Nerloos ung. 
Am Sonntag und Montag: b 
Vor- und Nachmittag: Militär⸗Coneert. 
Ze: Eintrittsgeld an allen drei Tagen 50. Pf. pro Perſon. Paſſepartouts, 
für die Dauer des Marktes gültig, 4 Mark pro Perſon. 
et Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Bäder, Wasserbehandlung, Erdumschläge. 

Sonnenbäder u. Luftbäder ete, ete. Kräuterkur. 

Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Bade verwaltung. 
Bahn-Station. 


% Stahlbad. Saison Mai- Oktober. 
Jiebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure= 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
Applicationen, schützte Lage, reingtes; Que Trinkwasser, täglich, Kur- 
unstler-Concerte, Lesesaal, R&uniohs, Jagd, Law n- Tennis, 
Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester Lage 


345 Meter über dem Meere. 


Stahl., 
Herrliche, 
Concerte, gutes Theater, 
entzückende Ausflugspunkte etc. 
mit vortrefflicher Verpflegung bei civileu Preisen: Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 


(im Winter in San Remo). 


Prospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
Yillen ertheilt N j 5 > 


Die Bade-Direction. 


„TME E“, direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 


„XUNGTEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


Limited (of London). 


lexisbad im Harz. W W & ® ® 


— 
Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No. 4. Herrliche Lage 
im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft. Stahl-, Sool-, Moor-, Fiehtennadel- 

Massage, Gymnastik, 

Prospekte, worin 

2 


7 = 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, ‚dass. uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus- Lustallationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen- Bezirks ertheilt‘ worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und“ 
Kraft-Einrichtungen -angelegentliehst empfohlen. Gr * 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter Sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. f 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 


Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, 
1m Altdamm. 


17 


Aktien-Gesellschaft, 


Mehrere lüchtige Brunnenbauer, 
die mit allen Brunnenarbeiten und Tiefbohrungen 
vertraut ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei 
Gustav Manneke, Cöslin, 
. Abth. f. Brunnenbauten u. Kauoliſationen. 
0 Einige hundert reiche Par⸗ 
Heirat ® tieen ſendet ſofort zur Aus⸗ 
wahl diser. D. M. Berlin 9. Re 


eueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


* 


Bellevue- Theater. 


ö Sonntag: N 2 NZ a. 
Nachm. 3½ ( Titelrolle — — Frl. Carla Lingen 


ö Vertreter geſucht Kleine Preiſe. vom Theater des Weſtens in Berlin. 


eventl. Proviſions⸗Reiſender, gut eingeführt, ſeiteng] en . einſtudirt: 
einer erſten, leiſtungsfähigen Käſefürma für den Ver⸗ Abends Ta: Neu einſtudirt: 
Bons ungültig.] Der Zigeunerbaron. 


kauf von Käſe und Fleiſchwaaren, insbeſondere Hol⸗ 


Sers Konverſations- trio, 


ſteiner und Tilſiter Käſe, für Stettin und Um⸗ 50 
genend gegen hohe Proviſion. Anerbieten unter Alam Wieiſe h Der Bettelstudent. 
H. 52 an G. L. Daube & Co., Hamburg.“ ines Zum letzten Male: 


Bons giltig. D 1 e Geisha. 
In Vorbereitung: Neu! Mit neuer Ausstattung; 
Fuhrmann Henschel. *, 
Große n Ausſtattungspoſſe. In Berlin übe! 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 


Bellevue-Etablissement. 90 


} t. 
Sonntag, den 14. Mai 1899. Im Garten: Täglich ab 5 Uhr Coneert. 
Eröffnung des neu hergerichteten Gartens. — 8 
3 ) 4 \ 


8 Haltet 


Garten- Concert. 
Birken-Allee 7. 


Vom Dienſtag, den 16. Mai 1899 ab: 
1 
5 Heute Sonntag, den 14. Mai 1899: 


Täglich: 
Grosses Extra-Doppel-Concert, 
ausgeführt von der Hamburger . 

Frünschoppen-Coneert— 
von 12—2 Uhr. Abends 


Kapelle und der Theater⸗Kapelle. 
Entree: Wochentags 20 Pf., Sonntags 30 Pf. 
a 5 W =. e 6½ Uhr: 
ufang: entags 5 Uhr, Sonntags hr. 6 { ; . 2 
= 5, Sms 4 | Große Familien-Vorftellung. 
1 he Jamie Programm. 
Artiſten nur I. Ranges! 1 
„Zur Aufführung gelangt- u A : | 


| 20 rte m? 

Gr. Familien-Gala-Vorſtellung. 
Großer Lacher folgl ann 

U. A. Der luſtige muſikal. Clown Mister Joel. 


Stern-A-Säle. 
v Die Ordre iſt: „Schnarchen“ uk 


Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Montag, den 15. Mai 1899: 


. Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden F. u. & 2 5 N 
Preis fü il tto franko Mk. 3 ! 8 75 z Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. = Aufang 8 Uhr! Anfang 8 Uhr! 
Preis für 4 Kilo 98150 8815 Mk. Er Eu en 4 Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. Grosse Speelalitäten - Vorstellung. 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 Entree 30 Pfg. nde 12 Uhr. Auftreten von Specialitäten nur I. Manges. 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo, 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Ten Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 5 


4. Klaſſe. Ziehung am 13. Mai 1899 (Vorm.). 


Sämmtliche Preise verstehen sich 


8 m 2“ | 110241 415 62 82 533 (1000) 83 (3000) 681 82 712 | _ N ; 
00. Königl. Preuß. Klaſſenlotteviez | 3'300) 31 67 111028 70 116 214 34 D11 714 (900) 882 | nt die Gewinne über 220 Mt. find in Parentzeſen beigefügt, | 119082 (500) 304 429 545 85 613 (300) 99 926 


963 67 112060 (1000) 151 317 42 75 449 755 805 924 


Montag: Letzte Vorſtellung dieſes Künſtlerperſonals. 
Dienſtag: Ganz neues Programm. 


200. Königl. Preuß. Klamı 


4. Ke Ne. Biehung am 13. Mat 1800 (Nach m). 


Nach der Vorſtellung: Gr. Feſt⸗Ball. 


1.322 481.38, 529,655 8 340 417 500 10.05 
28661 & 100 28 220 52 600) 508 16 86 704 28072 
Las 


120077 152 446 966 121175 337 42 45 92 458 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


Pe Coyne Gewähr. B. 9.) 


934.50 6885 14270 89 353 (1000) 501 667 736 44 
16150 678 779 


) 
101099 19 254 206 437 88 712 (300) 835 102 
197 (6500) 237 78. 542 66 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
N 


50 56 227 93 314 79 482 94 719 835 37 99 1214 
61 (3000) 462 524 671 2ʃ27 59 94 297 535 866 (1000) 
3131 405 79 624 45 714 28 87 965 4076 207 567 763 
(3000) 842 5200 27 62 940 6110 78 675 770 954 76 
7092 332 580 702 8039 100 42 426 (3000) 548 624 
55 714 22 9001 97 217 337 405 526 51 73 662 64.74 
774 811 17 74 908 ; 

1003 (5000) 185 200 10 (300) 379 84 95 538 
776 829 929 11001 178 324 442 49 93 625 731 88 
97 807 (300) 12164 384 454 74 95 (3000) 656° 
707 (500) 80 868 996 13093 108 236 3 51 840 93 


65 15078 (3000) 153 202 413 837 5⁰ 
861. 914 22 (500). 17065 316 600). 22 404 1516 59 609 
740 899 951 18363 70 91 516 


20089 143 80 6000) 234,38 343 492 691 743 48 
836 (1000) 96 947 21016 18 (500) 39 114 244 404 55 
615 43 769 22014 43 70 345 54 60 446 756 97 23071 
(3000) 118 29 45 569 71 607 37 96 915 24 5 145 
209 31 573 (3000) 631 788 94 (3000) 905 (300) 16 
81 25024 141 81 (500) 299 300 17 74 454 724 26007 
50 71 81 183 (300) 276 348 447 588 (300) 787 871 92 
988 98 27189 280 423 28010 264 98 367 404 76 524 
724 892 29010 (1000) 50 80 129 69 299 409 (1000) 54 
570 773 855 984 93 

30060 173 (3000) 286 322 750 (10000) 57 905 48 
50 52 31081 202 312 422 573 622 706 843 32148 92 
225.78 388 414 520 40 678 90 727 74 897 33019 178 
349 96 574 716 ) 962 34040 102 51 318 459 502 
(300) 5 (500) 94 642 802 55 928 63 72 35110 207 497 
579 802 12 37 946 54 55 36154 (1000) 97 234 527 59 
(500) 772 (1000) 859 63 942 (300) 93 37054 81 115 612 


812 39 921 72 38158 86 661 770 39024 199 202 42 67 (500) 


333 494 784 897 981 48 93 

40038 96 220 (500) 611 80 85 791 99 889 41038 484 
894 902 19 27 42148 (500) 282 (300) 391 401 29 852 
62 90 997 43072 152 293 518 72 97 694 (500) 996 
44020 53 89 115 66 338 450 559 74 754 82 864 951 
45018 123 (500) 360 (300) 479 590 628 36 732 73 861 
962 89 46032 197 237 (300) 301 97 481 92 553 734 
911 47007 218 62 311 485 720 42 49 912 49 48072 
163 201 6 348 (300) 515 23 (500) 621 49107 53 280 
392 445 (300) 48 55 656 700 882 945 

50002 95 115 38 486 550 618 61323 75 495 768 
821 991 52218 303 (300) 9 18 33 542 93 755 88 833 
906 53035 37 529 892 54006 96 140 65 318 66 665 
720 866 95 (3000) 915 (300) 98 55168 95 315 456 
086 89 56163 366 87 406 558 96 774 833 64 57056 
205 67 68 344 90 454 78 605 40 46 987 58115 75 (300) 
84 200 71 72 77 453 653 701 (500) 884 (300). 922 58° 
59151 219 308 (300) 477 91 515 611 738 94 953 5 

60007 13 285 90 404 63 351 92 728 29 80 861 84 
85 (300) 999 61036 61 109 (30000 94 202 421 728 804 
62103 85 421 78 536 632 49 74 732 843 955 
229 (1000) 54 338 404 518 821 64230 92 496 540 607 
892 65053 357 96 402 11 17 30 77 577 623 67 66271 
402 9 509 (1000) 50 609 16 57 91 867 (500) 84 87035 
(300) 40 58 59 83 109 24 83 (3000) 277 361 535 60 
674 832 60 80 89 68403 52 644 827 911 59 86 69073 
(300) 125 340 42 98 553 83 723 59 85 

70139 559 74 824 977 71149 293 503 67 733 72197 
300 500 54 826 44 73070 78 121 (300) 27 613 766 
74020 72 180 203 10 21 326 35 565 718 607.858 037 
40 75159 279 364 525 647 70 94 733 75 76077 394 


4.48 
(500) 467 512 (800) 78 643 T 6883 550 618 (300) 
822 965 (500) 84081 124 402 630 66 69 773 80 (300) 
91 948 85026 65 125 221 84 313 89 (3000) 495 604 
1000) 62 81 84 849 (1000) 77 900 52 86038 (300) 
81 352 70 792 87155 229 375 442 (500) 645 700 
28 833 (500) 68 980 88200 20 371 73 403 62 98 688 
847 44 (500) 89047 112 26 266 306 470 505 628 56 
707 7 
90146 204 321 98 662 98 732 (500) 39 67 857 74 925 
66 91012 83 (300) 329 663 69 92030 85 91 178 300 
95 720 803 72 938 (500) 93280 81 338 437 556 724 
987 94171 203 397 (500) 625 37 (3000) 50 852 
95063 209 341 (3000) 426 503 7 87 630 65 703 42 
8 (300) 58 91 520 (1000) 677 97118 
209 551 622 23 709 (10 000) 941 54 94 98030 
67 94 230 326 507 703 11 919-600) 99035 79 122 
40 203 47 382 546 69 99 605 16 
100034 114 ( 298 345 496 634 912 36 00) 
7 36 
98 361 95 447 700 BR) 71 901 24 40 66 103018 
3 840 950 . 104046 4701 
= 186 319 64 6486 796 886 4 
774 77 670 106735 
86 501 612. 68 867 941 61 109677 109243 (1000 


EUER 66 2% ο e 


733 851 57 89 19174 239 
67 432 686 88 809 7 f 


63174 


2 96 640 715, 943 48 10180 (500) 319 on 23 34 464 


42 80 113396 97 458 64 76 79 582 632 89 98 754 
(3000) 114071 155 92 229 92 424 852 115121 70 
1153 204 364 653 (300) 87 764 826 55 82 (1000) 966 
16367 506 616 722 (1000) 873 973 117053 78 (300) 
86 511 692 741 84 118033 147 89 203 509 36 47 625 
913 119325 430 (300) 574 679 892 903 23 63 
120 06 53 106 30 364 66 664 733 918 121115 35 
343 64 720 965 122045 50 60 (300) 89 303 48 413 
18 59 81 721 56 808 84 946 98 123236 422 311 33 
62 70 73 (300) 79 401 82 (3000) 533 785 124000 214 
365 (300) 401 (300) 635 838 125138 98 546 666 719 
1000) 78 831 (800) 33 69 126061 234 451 89 530 
741.833 51 73 918. (1000) 127187 375 702 128012 
(500) 120-464 505 30 63 710 23 895.919. 129096 353 
465 (1000), 541 800 23087 914 (300) I g 


909 
603 810 


858 82 (300) 989 (3000) Y 
508 98 735 153074 132 405 735 45 154079 95 374 
(1000) 494 155116 20 48 369 430 617 42 748 806 
35 956 (300) 156000 49 155 217 496 591 664 79 841 
978 157123 345 90 437 78 570 754 820 37 921 
67 81 (1000) 158012 (1000) 100 217 98 335 (500) 50 
55 435 787 159094 (3000) 231 347 461 626 35 67 (500 
160055 335 50 506 64 623 706 21 63 892 914 5 
161282 336 577 82 795 829 909 162020 219 437 582 
727 40 (300) 891 975 163054 178 458 73 79 164144 
91 278 492 539 704 165123 441 76 561 67 90 772 
807 166052 399 409 14 51 641 69 167195 (500) 330 
33 (3000) 406 98 559 611 88 (1000 729 840 168107 
456 77 609 39 727 817 933 89 (3000) 169105 35 
51 61 364 69 627 856 942 (300) 50 f 
170058 72 166 85 457 547 680 82 774 815 961 

171009 270 314 16 (3000) 79 461 527 42 53 829 (1000) 
90 999 172305 (300) 7 26 577 626 (500) 773 976 
173040 100 248 00) 59 309 28 32 37 818 (500 
76 (3000) 81 7 — 967 174076 8 117 G00) 91 
88 176116 59 83 45 407 8 25 317 84 592 714 812 
034 176087 531 34 (1000) 35 653 7 177032 
185 374 406 26 69 512 608 39 730 (3000) 800 17 25 
905 178050 104 272 321 71 74 418 651 87 717 179919 
(3000) 59 67 116 29 295 416.38 674 856 90 917 
-180274 382 181003 114 (300) 18 21 43 86 524 86 


739 820°912 98 183129 53 94 433 627 48 81 862 


184012 60 447 53 501 63 (3000) 96 631 702 94 884 


185150 (500) 854 411 556 61 (500) 648 92 186029 121 
75 228 34 419 512 52 609 20 811 901 11 187235 363 
511 54 653 785 188055 (500) 56 367 476 (5000 715 71 
870 189029 54 (3000) 86 149 (300) 260 594 671 822 
190039 60 131 (500) 200 21 61 99 348 73 567 
635 72 720 864 101576 621 908 58 192036 61 (300) 
138 61 88 (3000) 237 378 430 63772 92 974 75 
508. 000, 62. 816 
194319 24 37 430 (500) 61 584 0 748 195000 49 
160 55 75 226 354 480 571 620 752% 84 196045 
100 201 48 556 738 800 930 (30000 60 70 197107 
240 730 98 825 968 198054 157 61 26 317 002 709 
28 199063 120 90 262 67 83 790 830 63 (300) 933 
200170 297 419 522 673 94 730 50 (3000) 908 
201228 450 (1000) 721 50 819 50 999 202021. 116 
41 307 99 487 688 816 (500) 904 203116 32 325 
75 (3000) 463 615 34 42 707 204012 62 245 (3000) 
372 483 205174 251 333 578 (300) 206032 47 187 
200 81 384 98 408 641 821 207263 334 74 595 923 
98 208048 93 98 178 239 (500) 385 525 31 84 (1000) 
621 31 824 44 55 959 (1000) 209003 77 276 433 584 


641 (500) 831 41 942 

210015 23 71 161 312 (300) 721 211059 271 0 
425 81 503 623 (500) 721.26 32 814 81 212238 
447 511 641 710 971 213210 31 300 93 96 526 61 80 
027 87 21400 93 165 (300) 331 48 437 784 869 
215218 384 412 (500) 23 601 24 36 67 (300) 91 969 
216015 113 28 240 52 434 54 546 842 78 217338 430 
54 556 760 819 51 (300) 919 03 (10000) 218010 50 
69 145 358 (300) 594 615 758 815 41 51 65 219103 
342 50 822 76 

220199 253 305 42 55.69 425 72 520 30 614 839 
920 83 221132 241 384 434 725 222078 115 (1000) 


504.001 „22828 50 (300) 61.000) 311. (300) 674. 
802 41 43 -(500) 970 224017 (500 510 10 707 
800 Tas 117 (% 2 en 1 

Base 8 


— (Y(y— 


95 608 (500) 761182053 208 301 52 60 (500) 555 684 


290 316 453 547 610 1077 280 87 308 32 35 67 492 
585 705 15 878 938 52 79 2076 271 86 652 3160 93 
220 46 489 738 (300) 45 803 88 959.66 4027 42 363 
86 (1000) 436 37 509 68 84 95 926 82 5135 89 597 651 
59 761 912 6207 19 379 (500) 452 99 511 743 (1000) 
821 (3000) 88 95 
(500) 94 946 8093 (300) 131 253 373 555 610 84 721 
9021 77 182 327 70 414 656 79 (500) 709 19 25 858 
937 58. 8 ü 

10176 279 (300) 327 456 684 732 8900 99 967 (3000 
11171 580 699 784 832 12007 451 531 641 91 739 86 
903 13175 252 379 601 901 19 14020 347 581 909 13 
(500) 15057 124 354 607 72 711 51 52 826. 16147 535 
812 930 50 17137 302 41 507 (500) 688 


1 81 2 ö soon 98, 
| 7:3 (000) 18075 115 394 474 91-811 43 85 950 (3000): 


900 77 299 403 533 636 84 774 933 5 
2030 651 771 2100 69 568 75 680 775 82 93 
929 71178 22085 327 42 444 49 (800) 60 95 597 669 
740 74 86 915 39, 23052 395 500 27 923 75 77 24001 
229 478 683 96 730 885 921 25046 435 48 551 725 
921 26401 80 566 83 27077 243 300 421 501 33 95 
691 888 973 28005 81 89 227 569 (1000) 72 99 709 
966 (500) 29006 62 127 94 393 410 502 619 82 772 863 
30208 542 (300) 609 737 825 47 974 31008 (10000) 
85 152 295 309 426 68 567 694 722 (3000 27 65 
32203 371 72 489 589 648 704 33120 34 210 17 86 
346 422 (500) 62 504 45 (3000) 84 682 785 928 
34072 186 232 90 433 (300) 504 631 791 864 35088 
(300) 116 209 (500) 328 507 638 36012 295 318 77 93 
489 513 70 71 703 (500) 901 37148 384 527 62 08 
753 843 68 986 38113 52 (300) 54 203 77 80 575 82 
608 717.896 39297 434 66 714 
40058 144 350 51 531 33 602 41230 93 485 92 93 
1 614 86 754 907 (300) 42002 127 82 87 244 51 
76 569 838 43029 36 143 93 (500) 285 354 440 44 
555 62 (500) 723 45055 44010 (300) 36 44 127 (3000) 
83 224 26 (1000) 41 55 (300) 56 385 88 578 808 77 918 
53 67 08 45011 33 (500) 173 79 204 495 670 830 42 
957 46024 178 206 52 319 (300) ag 87 90 (300) 588 
661 730 47089 267 490 576 651 923 (1000) 48051 
343 (500) 636 710 878 49035 176 243 (300) 354 465 
89 (300) 551 616 75 751 873 75 
50047 223 384 652 95 807 25 51034 82 202 22 317 
(800) 472 635 91 712 932 52286 421 58 562 94 603 
26 933 53084 130 444 54 (1000) 559 629 37 54052 
72 144 87 276.437 48 (300) 574 769 805 908 16 55011 
43 118 325 428 37 545 775 842 56209 (300) 388 425 
(1000) 555 693 738 995 57058 208 (300) 309 11 66 
(500) 409 (1000) 36 (1000) 90 505. 12 90 652 53 768 
832 (500) 44 48 80 940 08 58041 05 143 52 (10000 80 
284 683 031 59008 33 357 413 86 501 53 806 987 
60246 302 59 430 41 544 61108 273 327 65 499 
622 825 02 906 54 622190 60 923 768 802 (1000) 
63172 603. 86 734. 64002 51 188 97 338 781 810 
65397 484 90 986 66025 100 40 86 213 14 (3000) 
37 55 850 86 405 565 636 65 69 82 67101 51 444 74 
548 618 20 36 65 737 830 46 
587 681 87 869 95 69029 189 206 10 33 476 83 549 
609 823 973 
70051 80 174 92 93 345 84 87 414 46 48 582 717 
47 58 71100 71 539 (300) 46 605 (300) 757 809 35 
72191 224 41 98 322 415 518 98 603 73 700 932 (300) 
71 73003 75 88 340 96 657 815 (1000) 75 74087 90 
311 61 63000) 86 605 28 794 803 75339 (300) 494 
627 743 835 925 76176 246 83 361 406 859 904 43 
77090 193 450 79 538 722 (300) 95 841 947 (500) 93 
78183 208° 307 37 (1000) .78 566, (3000) 644 818 
8 Si 28306 384 497 539 53 676 736 85 842 59 
17 06 
Se e 80 293 300 449 (8000) 52 85 508 81 90 
661 812730000 81043 262 80 336 649 82003 298 
454 572 150 000) 83260 481 539 78 687 701 (3000) 
96 816 73 900 68 (300) 84148 71 208 477 541 741 
829 Süßes 300 434 610 18 19 752 86181 98 205 
(500) 51 40) (300) 48 651 886 87086 300 64 432 85 
545 53 614 (300) 99 (300) 965 88168 69 74 466 536 
628 08 719 22 881 89278 337 (300) 506 860 955 75 
90487 551 (1000) 97 898 91208 75 366 (3000) 85 
96 97 425 77 533 749 88 900 92099 284 307 (500) 
412 10 50 (1000) 637 73 706 43 873 927 93086 (500) 
471 587. 638 43 91 801 947 94002 81 118 217 42 
82 (1000) 388 573 629 730 95005 108 17 591 939 
en ash . 0 99 523 610 80 947 (300) 
40 68 54 60 302 472 55 
= 10 01 90 10 de 2 72 550 764 99134 
100250 8 715 16 877 (1000) 995 (3000) 
101182 366 663 830 91 102006 177270 3000) 920 
462 74 84 746 818 900 103008 143 53 206 28 48 310 
26 29 (500) 65.967 (300) 104076 809 22 105030 
255 238.546. 61 849 920 57 73 106204 57 6ʃ 
449 (500) 526 39 732 57 868 945 97 107120 228 382 


ga 81 
0:06 ) 46 54 850 (300) 516 111099 111 304 24 
509 70 758 847 112183 en 96.532 921 113032 


343 47 72 500 76 869 905 115080 168° (300) 2ʃ7 


1 * * 


7000 7 200 317 21 442 68 621 72 


68282 381 432 42 60 


582 666 844 903 29 67 108027 94 340 (3000) 575 6 


614 727 858 968 74 99 122049 207 14 35 306 24 68 
425 75 97 522 (1000) 622 42 (1000) 763 830 31 123016 
42 215 355 501 802 63 953 124037 (1000) 502 25 671 
(3000) 885 125056 139 (3000) 548 53 680 89 706 
45 (306) 866 126115 226 97 506 31 629 (500) 80 81 
713 831 127057 331 78 97 400 (1000) 10 521 664 797 
866 972 128179 335 441 71 94 (3000) 664 794 965 
8 ‚1 
811 65 131012 36 (1000) 108 
386 90 (1000) 543 850 56 132069 104 227 55 1 87 
644 56 58 742 133033 59 372 471 772 844. 184068 
76 187 279. 502 18 72 679 (500): 734 958 (500) 77 
135186 222 466 83 509 39 626 58 (300) 734 852 979 
136033 336 652 704 809 41 137222 73 331 416 54 58 
522 25 652 59 138232 54 438 763 139022 78 175 77 
246 370 410 54 544 801 11 45 
140168 73 361 (3000) 640 53 710 823 28 900 10 
(300) 83 141070 72 (500) 108 216 26 345 65 (500) 85 
8 487 545 95 714 65 845 142132 (500) 431 30 
6 57:59 618 (500) 26 76 143098 217 317 19 45 72 
(800) 867 901 144222 (500). 38 351 58 442 749 
(300) 91 947 145083 (300) 258 74 356 64 451 99 538 
608 146226 303 492 95 628 84 758 921 93 147214 
334 82 472 591 842 960 78 148031 51 494 694 710 
920 22 149033 46 98 145 69 (1000) 324 62 78 500 


8000 c (9000) 023 880 0 
2 51 (8000) 623 886 
152005 153 240.619 88 (300) 97 905 70 85463058 


217 (1000) 19 55 339 81 545 48 76 86 633 5 
154004 202 57 6300) 412 16 24 (500) 89 al = 
912 27 (300), 155008 183 201 378 439 (800) 583 602 
39 156019: 226 42 63 85 667 787 812 16-22 79 974 
157094 177.287 303 77 406 503 779 80 831 (300) 30 
91 158313 52 502 81 97 710 69 912 34 159114 44 
201 530 82 94 . 
160025 83 590 680 741 882 99 161041 91 126 
258 346 439 697 702 13 856 84 162092 112 239 
569 76 (1000) 78 660 84 719 67 852 61 935 74 (1 
163480 526 616 8 53 56 919 43 75 (600) 1640: 
289 350 51 84 543 799 803 43 900 188410 59 986 
166037 50 (3000) 108 95 (1000) 226 40 376 575 (1000) 
670 706 898 167010 405 685 (1000) 90 929 43 903 26 
60 79 97 168132 99 247 72 338 93 467 577 677 770 
. 87 677 775 920 \ 
3 309 77 565 706 7 827 29 (300) 75 171086 118 
72 204 64 313 15 41 418 614 41 6 740 937 62 65 98 
172094 106 (1000) 51 244 474 567 654 (2068) 827 23 
40 966 173177 535 651 702 974 174454 (1000) 840 93 
97 175307 545 705 31 95 983 176155 222 308 32 81 
495 (300) 649 56 850 978 177052 139 271 586681 805 
924 80 178014 85 94 212 471 74 505 14 30 48 4 728. 
920 3 124 209 309 39 (1000) 411 62 63 825 98 
2 # a 
180129 32 76 249 312 600 742 800 992 181085 220 
351. 92 93 401 97 519 31 40 824 182140 301 585 628 
91 970 (600) 183017 132 298 366 427 657 710 832 
184013 450 617 96 892 185011 28 91 212 304 (3000 
6 72 528 37 661 850 82 974 186226 492 538 701 901 
3 2 8 0 3 94 877 188038 
33 435 527 1 ;7 092 
5 Zei 77 67 189002 408 61 
190101 0 515 897 191005 (30 3 
430 619.42 58 775 822 ag 92° n 
870745 ei 69 970 193196 (500) 276 (1000) 536 77%: 
u 38 44 66 194062 91 107 23 40 421 (800) 581 
2 0, 601 195066 90 142 95 640 (500) 52 63 834 
17102 44 48 56 96 196263 451 615 737 51 63 866 
1 7021 (500) 64 77 80 132 266 393 402 10 12 543 84 
785 800.21 31 198265 401 505 78 82 777 821 88 
ze — (200 A * 823 43 r 
429 583 606 83-86 201020 44 252 
556 602 (1000) 811 (1000) 967 202119 219 91 310 75 
462 649 848 963 203045 134 244 304 23 94 590 665 
779 204004 10 64 75 152 403 7 500 743 (1000) 53 
(1000) 71 887 (300) 98 924 (500) 68 205004 (3000) 
33 79 (500) 335 429 61 546 605 837 206121 50 86 
291 337 604 (300) 779 802 10 16 981 207053 240 356 
93 405 30 47 582 641 753 859 983 208051 254 422, 
(5000) 87 873 209192 00) 221 (1000) 73 340 90 
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25 ? (5 85 895 6 
54 %% 50 10 Ber ar 
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